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nebſt 
bis 1888 porſchlug, zurückgezogen hatte. 5 

Ohne Debatte werden die Geſetzentwürfe, betr. die Verletzung der Dienſt⸗ 

pflichten des Geſindes in Schleswig ⸗Holſtein und betreffend Veränderung 

er Grenzen der Provinzen Preußen und Pommern, ſowie einiger Kreiſe 

5 Preußen, Pommern und Sachſen in dritter Berathung 
igt. 

Zu dem zu zweiter Berathung ſtehenden Entwurf einer Haubergs⸗ 
e für den Kreis Siegen iſt eine Reihe von Anträgen einge⸗ 
gangen: Vom Abg. Pariſius ein principaler Antrag, die Vorlage abzu⸗ 
lehnen und in der näͤchſten Seſſion eine andere vorzulegen, die gemäß den 
in dem — näher ausgeführten Principien ausgearbeitet iſt. Von den 
Abgeordneten Bernhardt und Genoſſen ſind 16 Amendements eingebracht 
worden. — Infolge deſſen beantragt Abg. Pariſius den Entwurf mit 
allen Anträgen der um 7 Mitglieder verſtärkten Agrarcommiffion zu über: 
weiſen. Er motivirt dieſen Vorſchlag damit, daß die Intereſſen der Hau⸗ 
bergäbefiger nicht genügend gewahrt ſeien; die Intereſſenten hätten ſich 
gegen die ſie ſchädigenden Geſetzesbeſtimmungen erklärt und ſich auch an 
ihren Abgeordneten (den Miniſter Achenbach) gewendet, daß er eine Abän⸗ 
derung des Geſetzentwurfs herbeiführen möge: 1 4. 

Miniſter Achenbach: nehme in dieſer Frage denjenigen Stand⸗ 
punkt ein, welcher ſowohl dem Vertrauen meiner Wähler, als den ſachlichen 

nforderungen entſpricht. Die Schwierigkeit der Regelung dieſer Frage liegt 
arin, daß in hervorragendem Maße Privat⸗ und öffentliche Verhältniſſe zu 
berückſichtigen und daß die Organe der Selbstverwaltung in der betreffenden 
rovinz noch nicht eingeführt find. Der Geſetzentwurf knüpft überall an 
beſtehende Einrichtungen an. Der Hauptgrund der Beſchwerden der Inter⸗ 
eſſenien liegt darin, daß dieſe ſich in pecuniärer Hinſicht durch die Ver: 


i gehrung der Aufſichtsbeamten geſchädigt glauben. Ich perſönlich habe den 


twurf ſchon in erſter Leſung nicht für die Berathung im Plenum geeignet 
— er meine, daß er einer commiſſariſchen Berathung unterworfen 

rden muß. 

Die Ana. Bernhardt, Schellwitz und auch der Regierungscommiſſar, 
Geh. Rath Rotbe, find mit einer Vorberathung der Vorlage in der Com⸗ 
miſſton einverſtanden. — Das Haus tritt dieſer Anſicht bei. 

bne Debatte paſſirt der Geſetzentwurf, betreffend die Ausdehnung 
des Unternehmens der Weſtholſteiniſchen, von Neumünſter über Heide nach 

Tönning führenden Eiſenbahn auf die Betheiligung an dem Unternehmen 
einer von Heide nach Weſſelburen führenden Zweigbahn und die Uebernahme 
ver an derſelben durch die Weſtholſteiniſche Eiſenbahngeſellſchaft — 

ie erſte Leſung. 

Es folgt die erſte Berathung des Entwurfes einer Kreisverfaſſung 
im Kreiſe Herzogthum Lauenburg. 

Abg. b. Meyer (Arnswalde): Dach dem Geſetz vom 23. Juni 1876 foll 
die jetzt beſtehende kreisſtändiſche Ordnung für das Herzogthum Lauenburg 
nur bis zum 1. März d. J. Geltung haben. Da eine generelle geſetzliche 
Regelung der Verwaltungsorganiſation für Schleswig⸗Holſtein Seitens der 
Regierung nicht ſtattgefunden hat, ſo ſah ſich dieſe vor der Alternative, ent⸗ 
weder die jetzige Kreisverfaſſung über den 1. März d. J. hinaus zu pro: 
longiren oder für dieſen Keeis allein eine neue Kreisverfaſſung zu ſchaffen. 

die Regierung hat ſich ſeliſamerweiſe ohne die Gründe dafür anzugeben für 

ie zweite Alternative erklärt. Ich muß mich für die erſtere ausſprechen. 

m Uebrigen iſt der Inhalt des Entwurfs in mehr als einer Beziebung be⸗ 
denklich, und zwar mehr für die alten Provinzen als für Lauenburg, und 
wenn man beabſichtigen ſollte, in den Punkten, in welchen der Entwurf von 

er Kreisordnung abweicht, bei einer Reviſion der letzteren dieſe etwa nach 
dem Entwurf abzuändern, jo müßte ich die Kreisordnung dagegen in Schub 
nebmen. Ich beantrage den Entwurf an die durch 7 Mitglieder verſtärkte 

emeinde⸗Commiſſion zu verweiſen. 7 

Abg. Berling bedauert, daß der Entwurf dem Hauſe erſt in ſo ſpäter 
Stunde zugegangen ſei. Es beſtänden mannigfache Bedenken gegen den ⸗ 
ade, namentlich 5 es zu tadeln, daß dem Großgrundbeſitz, der doch nur 

Procent der Grundſteuern zahle, in der Kreispertretung ebenſo viel 
Grimmen zuſtehen follen, als den anderen Kreisinſaſſen, die 80 Procent 
Boundſtener zahlen. Redner beantragt, den Entwurf einer Commiſſion zur 

orberathung zu überweiſen. g 

, 0 Hammacher befürchtet, daß der Entwurf, der ſo ſpät eingebracht 
ſei, nicht mehr zur Erledigung kommen werde; dadurch ſei der Landtag in 
eine Zwangslage gebracht worden. Der Kreis Lauenburg habe ein bedeu⸗ 
Kodes Vermögen, — der Etat des letzten Jahres ſchloß mit mehr als 
100000 Mark ab —, und die jetzt an der Spitze ſtehende Kreisvertretung, 

te aus dem Erblandmarſchall, zwei Ritterſchafts⸗, einem ſtädtiſchen und 
tadem bäuerlichen Mitgliede beſtehe, erfreue ſich nicht des allgemeinen Ver⸗ 
tauens. Da nun mit dem 1. März 1878 dieſe Kreisvertretung aufhören 
> fo wäre es Pflicht der Regierung geweſen, den Geſetz. Entwurf ſchon 

ber einzubringen, jedenfalls aber in anderer Form. Denn die Ernen⸗ 


nung eines Landrathes durch den König entſpreche nicht den erſten Anfor⸗ 


Antigen der Selbſtderwaltung. Da dem Kreiſe die Befugniſſe übertragen 
denten ſonſt nur die Provinzen haben, ſo müßte man vielleicht daran 


deren 
Beamter; 
ein, daß ihm keine Zeit mehr bleibt, ſich um die Landescommunal⸗Ange⸗ 
egenheiten, i 
edenfalls fei eine andere Stimmenbertbeilung nothwendig, wie ſich denn 


Miniſter Fri ; 
riedentbal legt das Hauptgewicht darauf, daß man ſich 
wait dn gegenüber in einer Zwangslage . 3 


wo 

durch en daran geht, biefelbe auf den Weiten auszudehnen und das Ganze 
gemacht ı Beboͤrden⸗Organiſationsgeſetz abzuſchließen, ſoll eine Geſetzgebung 
Diefelben den, die für einen kleinen Bezirk von 2) Quadratmeilen genau 
es un aterien ordnet, die die große Geſetzgebung zu ordnen hat! Dabei 
ich nur möglich, neue principielle Entſcheidungen zu treffen, man kann 
burg und d as Vorbandene anlehnen, denn ein Unterſchied zwiſchen Lauen⸗ 
rung enthalt ‚oftlihen Provinzen beſteht nicht. Der Vorſchlag der Regie⸗ 
Zustandes t jedenfalls eine weſentliche Verbeſſerung des gegenwärtigen 
em Kreis Es liegt kein Grund vor, die Zahl der ſtädtiſchen Stimmen auf 
ausgeſpro age zu verſtärken, wenn ſich auch die jetzige Vertretung dafür 
kochen bat; denn das würde ein Abweichen von den Vorſchriſten 
rath eigen deung ſein. Der Abgeordnete Hammacher will neben den Land⸗ 
Oberpräfin eſonderen Kreisdirector ſezen, wie in der Provinz neben dem 
enten der Lande ie belt 4 vergißt lansſcuß“ os 1 
udesdirector der Provinzialausſchuß, neben dem 
3 Probinzialzatp jtebt, eine Trennung die in Kreistage 

reter d 7 
e daß eg n Intereſſen, als der Interefien des Staates erwieſen, 
Kreisdirector ü n 1110 ſein wird, neben dem Landrath einen beſonderen 
r benen und Beriirruingen übten dle ie con ieh n ben Allen 
ovinzen häufig zu Klagen führen. unte, die ſchon jetzt in den öſtlichen 


reslauer 


Bierteljähriger Abonnementöpr, in Bredlau 5 Mark, Wochen ⸗Abonnem. 80 Pf., 
außerhalb pro Quartal incl, Porto 6 Mark 50 Pf. — Nene für den 
i 80 Pf. 


andräthe haben ſich auch ſtets mehr als Ver⸗ R 


Neunundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Abg. Lutteroth begrüßt mit Freuden die Verſicherung des Miniſters, 
daß dieſe Vorlage keine prajudizielle Bedeutung haben ſolle. Die Bedenken 
Hammacher's und Berling's theilt er. Die Staatsregierung kennt die Ver⸗ 
bältniſſe genau genug, um zu wiſſen, daß ſie mit dieſer Vorlage viele Uebel: 
ſtände beibehält, welcher die liberale Seite des Hauſes nie beiſtimmen kann. 
Ein königlicher Landrath hat mit dem Vorſitz in einem Collegium, welches 
nur mit Communalangelegenheiten und Vermögensverwaltung ſich beſchäfti⸗ 
gen muß, nichts zu thun. Hier müſſen Aenderungen getroffen werden; hätte 
das Haus bei der Annexion das Herzogthum Lauenburg irgend einer Pro: 
vinz angefügt, dann wären die jetzigen Mißſtände, welche ſich in Zukunft 
noch vergrößern werden, vermieden worden. Dem Antrag Hammacher auf 
Commiſſionsberathung ſchließt ſich Redner an. | 

Abg. Wachs bezweifelt nach dem Gange der Discuſſion das Zuſtande⸗ 
kommen dieſes Geſetzes in dieſer Seſſihn. Er vermißt jeden zwingenden 
Grund dafür, daß man ſich in dieſe Zwangslage durch die Einbringung 
eines neuen Geſetzes gebracht und nicht lieber den Weg der Prolongation 
des beſtehenden ge eingeſchlagen habe. Man hätte doch bis zur 
Einführung der Kreisordnung in der Provinz Schleswig⸗ĩHolſtein warten 
und ſelbſt auf die berechtigten Wünſche der Lauenburger und ihrer Vertreter 
bin nicht ein ſolches Proviſorium ſchaffen follen. Durch die Conſervirung 
der unhaltbaren Zuſtände in Lauenburg könnte vielleicht eine wohlthuende 
Preſſion auf die Regierung wegen Beſchleunigung der Einführung der Kreis⸗ 
ordnung in Schleswig⸗Holſtein ausgeübt werden. Redner erklärt ſich prin⸗ 
cipaliter für die directe Ablehnung der Vorlage, eventuell für ein anſtän⸗ 
diges Begräbniß in der Commiſſion. . 

Miniſter Friedenthal betont, daß die Regierung zur Vorlage dieſes 
Entwurfes durch die Beſtimmungen des Incorporationsgeſetzes verpflichtet 
geweſen ſei; dat Haus ſei in der Lage, eine freie Erwägung über denſelben 
eintreten zu laſſen. 5 

Die Vorlage wird einer Commiſſion von 14 Mitgliedern überwieſen. 

Es ft ſch Petitionen. — Der Rittergutsbeſitzer v. Luck zu Ulbersdorf 
beſchwert ji über die Regierung zu Polen wegen unrichtiger Verwendung 
der vom Landtage zu Zuſchüſſen für die Elementarſchulen bewilligten Summe. 
— Die Commiſſion beantragt durch ihren Referenten Mahraun Uebergang 
zur Tagesordnung. 

Abg. Günther (Frauſtadt) beantragt dagegen, die Petition der Staats⸗ 
regierung zur Abhilſe dahin zu überweiſen, daß dei Vertheilung der Staatsfonds 
zur Erhohung der Lehrergehälter (in der Provinz Poſen) die Gutsbe⸗ 
10 0 12 1 zeitig mit den nicht gutsherrlichen Gemeindemitgliedern berück⸗ 

igt werden. 0 f 

Abg. v. Weiher beantragt, in dem Antrage Günther die Worte „in 
der Provinz Poſen“ zu ſtreichen. x 

Der Geh. Rath Raffel bittet in Rückſicht auf die augenblickliche Lage 
der in Betracht kommenden Geſetzgebung und auf das in naher Ausſicht 

ehenee Schulgeſetz dem Commiſſionsantrage beizuſtimmen, während die 

bgg. Hundt v. Hafften und v. Wilamowitz⸗Möllendorf, erſterer 
aus allgemeinen, letzter aus localen Gründen für den Antrag Günther 
ſprechen. Abg. Miquel erklärt, daß der Antrag Güntber nicht von der 
nationalliberalen Partei, ſondern vom Antragfteller perſönlich geſtellt ſei. 

Der Commiſſionsantrag wird angenommen. 

Mehrere Grundbeſitzer des Kreiſes Arnswalde wenden ſich an das Ab⸗ 
geordnetenhaus mit der Bitte, dafür Sorge zu tragen, daß der obligatoriſche 
Unterricht in weiblichen Handarbeiten in den Schulen des platten Landes, 
welcher ihrer Meinung nach eine völlig unnütze Mehrbelastung der länd⸗ 
lichen Schulſocietäten berbeiführt, abgeſchafft werde. 

ih Commiſſion beantragt, über die Petition zur Tagesordnung über: 
zugehen. 

Abg. v. Meyer (Arnswalde) wünſcht dieſelbe der Regierung zur Berück⸗ 
ſichtigung zu überweiſen. 1 { / 

Geh. Rath Schneider: Eine gleiche Agitation wie jetzt gegen den obli⸗ 
gatoriſchen Handarbeitsunterricht habe ſich jedesmal erhoben, wenn die Unter⸗ 
richtsverwaltung einen neuen obligatoriſchen Unterrichtsgegenſtand einführen 
wollte. Die Einführung des obligatoriſchen Handarbeitsunterrichts in den 
Lehrplan der Volksſchulen ſei eine durchaus zweckmäßige und nothwendige 
Erweiterung deſſelben. Dieſer Gegenſtand müſſe durch Anſtellung nicht nur 
wüde ſondern auch pädagogiſch befähigter Lehrerinnen möglichit gefördert 
werden. 

Abg. ns un ſieht in dieſer Maßregel eine neue Erwerbsquelle für 
das weibliche Geſchlecht, welche namentlich bei obligatoriſchem Unterricht nicht 
zu verachten ſei, während Abg. Frhr. v. Heereman eine größere Freiheit 
in dieſer Beziehung . 8 will. 

Der 1 der Commiſſion wird angenommen. 8 

Schluß 4 Uhr. Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr. (petitionen, 
Anträge und Commiſſionsberichte.) 


Berlin, 18. Jan. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Ober⸗Regierungs⸗Rath a. D. Ditmar zu Guben, bisher in Poſen, den 
Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub; dem Geheimen Kriegs: 
Rath Neumann, Mitglied der Intendantur des IV. Armee⸗Corps, und 
dem falt der Sie Korn zu Danzig den Rothen Adler⸗Orden dritter 
Klaſſe mit der Schleife; dem praktiſchen Arzt Dr. Arnoldi zu Remſcheid, 
dem Landgerichts⸗Ober⸗Secretär, Kanzleirath Mayer zu Elberfeld, und dem 
Kreis⸗Gerichts⸗Secretär und Kanzlei⸗Director, Kanzleirath Röbricht zu 
Memel den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem Geheimen Kanzlei⸗ 
Secretär Märcker zu Berlin, dem Anſtalts⸗Inſpector Mierke zu Paſewalk 
und dem Kaufmann Meyer Sachs zu Grünberg i. Schl. den Königlichen 
Kronen⸗Orden vierter Klaſſe; dem Schullehrer Löffler zu Boll, Oberamts 
Hechingen, den Adler der 1 des Königlichen Haus⸗Ordens von Hohen⸗ 
zollern; dem penfionirten Förſter Kühne zu Frankfurt a. O., dem penſio⸗ 
nirten Steuer⸗Auſſeher A. Meyer zu Danzig, dem Bürgerborfteher, Gaſt⸗ 
wirth Schürmann zu Papenburg im Kreiſe Meppen, dem Ebauſſee⸗Auf⸗ 
ſeher Weiß zu Brahnau im Kreiſe Bromberg und dem Schneidermeiſter 
Pleſter zu Eberswalde das Allgemeine Ehrenzeichen; ſowie dem Hand⸗ 
lungs⸗Buchhalter H. M. Obenauf zu Stralſund, dem Oekonomen Junker 
5 Schweinitz und dem Baggerarbeiter Franz Böttcher zu Demmin die 

ettungs⸗Medaille am Bande verliehen. 

Se. Majeſtät der König hat dem fan Legations⸗Seeretär 1. Klaſſe 
bei der Königlich belgiſchen Geſandtſchaft in Berlin, Pety de Thozée, 
den Königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe; dem Kaufmann Wolfgang 
Weber zu Rio de Janeiro den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe; 
ſowie dem Schullehrer Lavatzka 800 oulcrey im a Saarburg, dem 
Müller Ludwig Ackermann zu Iſenheim im Kreiſe Gebweiler und dem 
Ackerer Auguſt Houillon zu Gondrexange im Kreiſe Saarburg die Ret⸗ 
tungs⸗Medaille am Bande verlieben. ; 

e. Majeſtät der Kaiſer und König bat den erſten Vorſtandsbeamten 
der Reichsbankſtellen zu Düſſeldorf und Stolp, Bankrendanten Krohn und 
Di den Charakter als Bankdirectoren mit dem Range der Räthe 4. Klaſſe 

erliehen. 

Se. Majeſtät der Kine der Wahl des Gymnaſiallebrers Dr. Otto 
Hermann Wieſing in Nordhauſen zum Director der Realſchule daſelbſt 
die Beſtätigung ertheilt; ſowie den Kreisphyſikern DDr. Frank in Potsdam 
und Lindner in Angermünde, ſowie dem praktiſchen Arzt Dr. Rieck in 
Cöpenick den Charakter als Sanitäts⸗Rath, und dem Conditor und Delica⸗ 
teſſenhändler Anton Mosler zu Köln a. Rh. das Prädicat eines König ⸗ 
lichen Hoflieferanten verliehen. 

Die durch die Penſionirung des Ober⸗Forſtmeiſters Grunert erledigte 
Ober⸗Forſtmeiſterſtelle zu Trier iſt dem zum Ober⸗Forſtmeiſter beförderten, 
bisherigen Forſtmeiſter Wellenberg in Hannover verliehen worden. Die 
bierdurch erledigte Forſtmeiſterſtelle Hannover⸗Lauterberg iſt dem zum Forſt⸗ 
meiſter beförderten bisherigen Oberförfter Haſſenſtein zu Aurich übertragen 
worden. Verſtorben find die Oberförfter: Sturmann 1 Jagdſchütz, im 

eg.⸗Bez. Bromberg, und Gieß zu Ellnbauſen, im Re Ben. Kaſſel. 
Penſionirt find die Oberförſter: v. Meibom zu Diez, im Reg.⸗Bez. Wies⸗ 
baden, und Staubeſand zu Nieder⸗Kalbach, im Regierungs⸗Bezirk Kaſſel. 
—Verſetzt find die Oberförfter: Kehrein von Hachenburg nach Diez, Reg. 
Bez. Wiesbaden, Hoffmann von ee Hainchen, Reg.⸗Bez. Arns⸗ 
berg, Irle von Hainchen nach Katzenbach, Reg. Bez. Wiesbaden, Kettner 


2 Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poft- 


eitun 


Anſtalten Beſtellungen auf die Kaen . welche Sonntag einmal, Montag 
i a 


N x 
0 
zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 9 


Sonnabend, den 19. Jaunar 1878. 


von Biedenkopf nach Bensberg, Reg. Bez. Köln, Engels von Schulitz nach 
Jagbſchütz, Reg.⸗Bez. Bromberg, Richnow von Hiesfeld nach Aurich, Pros 
vinz Hannover. — Zu Oberförſtern ernannt find: Leiſterer, Lieutenant 
im reitenden Feldjäger⸗Corps für Guszianka, Reg.⸗Bez. Gumbinnen, Jancke, 
Oberförſter⸗Candidat für Hundesbagen, Reg.⸗Bez. Polen, Staubeſand, 
Oberförſter⸗Candidat für A 0 Reg.-Bez. Wiesbaden, Fiſcher, Ober⸗ 
förſter⸗Candidat für Kemel, Reg.⸗Bez. Wiesbaden, Kettner, Lieutenant im 
reitenden Feldjäger⸗Corps für Hachenburg, Reg.⸗Bez. Wiesbaden, und 
Witzell, Oberfoͤrſter⸗Candidat für le, Reg.⸗Bez. Düſſeldorf. 

Die bisherigen Königlichen Eiſenbahn⸗Baumeiſter Masberg zu M. 
Gladbach, Hatten bach und Jungbecker zu Elberfeld find zu Königlichen 
Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Inſpectoren bei der e rer Eiſen⸗ 
bahn befördert worden. — Der Referendar Dr. jur. Braubach aus Trier 
iſt zum Advokaten im Bezirk des Königlichen Appellationsgerichtshofes zu 


Köln ernannt worden. 

Berlin, 18. Jan. [Se. Majeſtät der Kaiſer und König] 
hörten, außer den täglichen Vorträgen, heute den Vortrag des Polizei⸗ 
Präſidenten v. Madai und nahmen die Meldung des zum Commandeur 
des 7. Brandenburgiſchen Infanterle⸗Regiments Nr. 60 ernannten 
Oberſt⸗Lieutenants Dorndorf entgegen. 

Um 1½ Uhr empfingen Se. Majeſtät den Kammerherrn v. Behr⸗ 
Schmoldow und den kürzlich in den Grafenſtand erhobenen Grafen 
v. Behr⸗Behrenhof. (Reichsanz.) 

O Berlin, 18. Jan. [Eindruck der engliſchen Thron: 
rede. — Nachwirkungen der Marpinger Debatte. — Be: 
ſetzung des General⸗-Commandos in Würtemberg. — 
Anſtellung der Maſchinentechniker.] Die engliſche Thronrede 
hat hier einen durchaus friedlichen Eindruck gemacht und übertrifft 
letzterer noch die Erwartungen, welche man hier in dieſer Beziehung 
ſchon gehegt hatte. Der Vorbehalt unerwarteter Ereigniſſe, welche. bet 
Fortſetzung des Krieges eintreten könnten, hat kaum eine praktlſche 
Bedeutung und ſcheint zu beweiſen, daß die engliſche Regierung un⸗ 
mittelbare Gefahren nicht annimmt. — Der Eindruck der Marpinger 
Debatte im Abgeordnetenhauſe iſt, wie die Haltung der ultra⸗ 
montanen Preſſe deutlich gewahren läßt, für die Parlei ein 
ſehr deprimirender geweſen. Die Rede des ſtellvertretenden 
Miniſters des Innern war durch ihre ſachliche Haltung und Klarhe 
von der überzeugendſten Wirkung, wie auch allgemein anerkannt wi 
— Verſchiedene Blätter wiſſen zu berichten, daß aus Anlaß der Nkübe⸗ 
ſetzung des Generals⸗Commandos in Würtemberg Bedacht genommen 
werde, einzelne Sätze der Beſtimmungen, welche die militäriſchen Ver⸗ 
hältniſſe Würtembergs zum Reich regeln, abzuändern, um künftig 
dienſtlichen Reibungen vorzubeugen. Hierauf wird uns verſichert, daß 
ſachliche Colliſtonen zwiſchen den in Frage kommenden Militärbehörden 
zur Zeit nicht beſtehen und überhaupt nicht vorgekommen ſind. Dem⸗ 
nach liegt auch keine Aenderung irgend welcher Beſtimmungen der mili⸗ 
täriſchen Verhältniſſe Würtembergs in der Abſicht. — Der Handelsminiſter 
hatk neuerdings an die Directionen der Staatsbahnen Folgendes verfügt: 
„Nachdem die Prüfung der Maſchinentechniker nach Maßgabe der 
Vorſchriften über die Ausbildung für den Staatsdienſt im Bau⸗ und 
Maſchinenfach vom 27. Juni 1876 begonnen hat, werden die Diree⸗ 
tionen veranlaßt, fortan bei Bewerbungen um Beſchäftigung im Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Dienſt unter ſonſt gleichen Verhältniſſen die Meldungen der 
geprüften Maſchinen⸗Bauführer vorzugsweiſe zu berückſichligen, den⸗ 
ſelben auch nach Möglichkeit Gelegenheit zu praktiſcher Beſchäftigung 
in den Werkſtätten und zur Erlernung des Locomotiv⸗Fahrdienſtes zu 
gewähren. — Dem Bundesrath iſt eine Denkſchrift über die Aufgabe 
und das Ziel, welche das Katjerliche Geſundhelts⸗Amt ſich geſtellt hat 
und über die Wege, auf welchen es dieſelben zu erreichen hofft, über⸗ 
geben werden. 

Berlin, 18. Jan. [Die Anweſenheit des deutſchen 
Kronprinzen in Rom] wird von geſchäftigen Conjectural⸗ 
Politikern dazu benutzt, um den Gedanken einer Wiederannäherung 
Deutſchlands an den Vatican zu varliven. Bis jetzt, fagt die „Trib.“, 
iſt aus dem Verkehr des Kronprinzen in Rom nichts hierher berichtet 
worden, was dieſer willkürlichen Hypotheſe zu Hülfe käme. Allerdings 
iſt der deutſche Thronfolger bei dieſer Gelegenheit zum erſten Mal 
in officieller Eigenſchaft in Rom. Auf feiner italieniſchen Reiſe im 
Jahre 1875 betrat er auf der Durchfahrt nach Neapel nur den Bahn⸗ 
hof der ewigen Stadt. Mit dem neuen König Humbert iſt der 
Kronprinz ſeit Jahren in Freundſchaft verbunden, welche durch häufige 
Begegnungen in Deutſchland und in Oberitalien nur immer inniger 
geworden iſt. König Humbert war zum erſten Male im Sommer 
1867 in Begleitung feines Vetters und ſpaͤteren Schwagers, des Herzogs 
von Genua, in Berlin. Am erſten Jahrestage der Schlacht von Köntgs- 
grätz wohnte er in Potsdam der Weihe der Fahnen und Standarten 
der in Folge der Ereigniſſe des Jahres 1866 neu errichteten Truppen⸗ 
theile bei. Die Feier war nach Potsdam verlegt worden, um ihr aus 
Rückſicht für Oeſterreich einen weniger demonftrativen Anſtrich zu 
geben, als ſie in Berlin ohne Zweifel gehabt haben würde. Prinz 
Humbert brachte den Waffengruß ſeines Vaters und des italleniſchen 
Heeres, der Verbündeten des vorjährigen Feldzugs. Im April 
des folgenden Jahres wohnte unſer Kronprinz der Vermählung des 
italieniſchen Thronfolgers mit feiner Couſine, Donna Margherita, der 
nunmehrigen erſten Königin von Italien, bei. Der Kronprinz nahm 
auf jener Reife ſeinen Weg über Wien, um die perſönlichen Be⸗ 
ziehungen zum öſterreichiſchen Hofe wieder anzuknüpfen und jeden Ver⸗ 
dacht über etwaige politiſche Zwecke ſeiner Anweſenheit in Italien 
auszuſchließen. Im Jahre 1872 wohnten Prinz Humbert und Ges 
mahlin der Taufe des jüngſten Kindes unſeres Kronprinzen, Prinzeſſin 
Margarethe, als Pathen bei, bei welchem Anlaß ihnen zu Ehren in 
Potsdam glänzende Feſtlichkeiten ſtattfanden. Von da ab haben die 
beiden kronprinzlichen Familien ſich faſt alljährlich wiedergeſehen, theils 
in Italien, theils bei dem wiederholten Badeaufenthalt der Prinzeſſin 
Margherita in Schwalbach, zuletzt gelegentlich der vorjährigen Reife 
des italieniſchen Fürſtenpaares nach Petersburg. Es beſtehen ſomit 
zwiſchen beiden fürſtlichen Familien fo enge Beziehungen, wie fie über⸗ 
haupt in ſolchen Kreiſen denkbar ſind. Die erſten Anknüpfungspunkte 
datiren aus dem Anfang der Sechs ziger Jahre, als der Kronprinz und 
die Kronprinzeſſin einen großen Theil Italiens gemeinſam mit dem 
Prinzen von Wales bereiſten. 

Darmſtadt, 16. Januar. [Verſammlung von Städte⸗ 
Delegirten.] Die bereits im vorigen Sommer ausgeſchrieben ge⸗ 
weſene, wegen eingetretener Hinderniſſe ausgefallene Verſammlung von 
Veitretern heſſiſcher Städte zur Berathung über den Geſetzentwurf 
wegen Abänderung des Reichsgeſetzes über den Unterſtützungswohnſiß 


findet nunmehr auf Einladung des Oberbürgermeifterd Ohly Sonnabend, 
den 26. Januar cr., Vormittags 10 ½ Uhr, dahier ſtatt. Auch die 
Vertreter kleinerer Städte ſind zum Erſcheinen aufgefordert. 
Karlsruhe, 17. Januar. [Die Tabakſteuerfrage.] Dieſer 
Tage haben die Mitglieder des badiſchen Zweigvereins der deutſchen 
Tabaks⸗Intereſſenten eine Berathung gehalten, in der zwar ein prinzi⸗ 
pieller Widerſpruch gegen den preußiſchen Antrag nicht laut wurde, 
dagegen Bedenken aller Art wegen der Controle und lebhafte Wünſche 
ſich äußerten, es möge die Steuer nicht fo hoch gegriffen werden, daß 
dadurch der inländiſche Tabaksbau und der Export deutſchen Tabaks 
überhaupt unmöglich gemacht werde. In nächſter Zeit ſollen ſämmt⸗ 
liche Vereinsmitglieder zu einer Verſammlung einberufen werden, der 
ein zu dieſem Zwecke ſpeclell ernanntes Comite beſtimmte Vorſchläge 


unterbreiten ſoll. 
ta hien 


Nom, 14. Jan. [Der Papſt und ſeine Gewalthaber. — 
Das Pantheon. — Garibaldi. — Cialdini. — Denkmal 
für Victor Emanuel.] Der Papſt, ſchreibt man den „H. N.“, 
hat vorgeſtern eine Special⸗Congregation von Cardinälen zuſammen⸗ 
berufen, um mit ihnen zu berathen, in welcher Weiſe die Exequien 
für den verſtorbenen König gefelert werben ſollen. Die Mehrzahl der 
Eminenzen hat ſich, wie verſichert wird, gegen jedes Zugeſtändniß aus⸗ 
geſprochen, obwohl ſie darin, daß Pius IX. ſie zuſammenberief, er⸗ 
kennen mußten, daß er dazu geneigt war. Es ſoll daher, als er den 
Widerſpruch der Cardinäle vernommen, den beſſeren Regungen feines 
Herzens folgend, ausgerufen haben: „Noch bin ich Papſt! Ich befehle, 
daß man den Pantheon⸗Tempel als Grabſtätte für den verſtorbenen 
König bewillige und ermächtige den Clerus, dem Leichenbegängniſſe an⸗ 
zuwohnen und die Exequien zu celebriren.“ Diefer Befehl ward ſofort 
dem Hofe und dem Siegelbewahrer bekannt gemacht. Im Quirinal 
traf die Nachricht davon ein, als der junge König dem früheren Mi: 
niſterpräſtdenten Lanza Audienz ertheilte. Sie machte auf ihn einen 
tiefen Eindruck und er ſoll zu Herrn Lanza geäußert haben: Die Ge⸗ 
ſinnung vom Jahre 1848 ſcheint bei Seiner Heiligkeit wieder aufgelebt 
zu ſein! In dem an demſelben Abend ſtattgehabten Miniſterrath, an 
welchem auch der Großkanzler des San Maurizio: und Lazzaro⸗Ordens, 
Comthur Correnti, der Palaſt⸗Präfect Graf Pamiſſera di Vaglio und 
der Sindaco Fürſt Ruspoli Theil nahmen, wurde noch nicht entſchieden, 
wo der Trauergottesdienſt ſtattfinden ſoll. Der Pantheon⸗Tempel iſt 
zu klein befunden und dies dem Papſte mitgetheilt worden, welcher 
nun vielleicht eine größere Kirche bewilligen wird, ſoll er doch ſchon 
in der Kirche San Giovanni in Laterano die Abhaltung einer Todten⸗ 
feier „zu Ehren Victor Emanuel's“, als letzten König von Sandinien 
anbefohlen haben. Die Erzbiſchoͤfſe von Turin, Genua und 
Mailand, der Patriarch von Venedig, ſogar der jeſuitiſch geſinnte 
Biſchof von Verona, Marquis de Canoſſa, und viele andere 
Biſchöfe haben ihrem Clerus befohlen, das Angelus zu läuten und 
feierliche Meſſen für die Seelenruhe Victor Emanuel's zu leſen. Die 
italieniſchen Städte werden bei den Beerdigungsfeierlichkeiten, welche 
am 17. d. M. ſtattfinden, durch Deputatlonen der Bemeinderäiße vers 
treten fein, und ſollen bereits geſtern deren 2000 ſich haben anmelden 
laſſen. Die Fahnen der Städte und Corporationen, welche in dem 
Umzuge figuriren, ſollen auf dem Capitol niedergelegt und aufbewahrt 
werden. General Garibaldi hat dem jungen Könige zu ſeiner Thron⸗ 
beſteigung gratulirt, dem Miniſterpräſidenten aber fein Bedauern aus⸗ 
gedrückt, daß ihn das Podagra hindere, der Beerdigung Victor 
Emanuels beizuwohnen, gleichzeitig aber angeordnet, daß ſein Sohn 
Menotti ihn vertrete. General Cialdini, der geſtern hier angelangt 
iſt, hat fein Entlaſſungsgeſuch zurückgenommen und wird nach Been⸗ 
digung der Beerdigungs⸗Feierlichkeiten auf feinen Poſten nach Paris zu⸗ 
rückkehren. Heute wird der Abgeſandte Mac Mahon's, Marſchall 
Canrobert, erwartet. — De Sanctis hat die hier anweſenden Ab: 
geordneten aller Parteien eingeladen, ſich heute zu einer Berathung im 
Montecitorio⸗Palaſte einzufinden, und wird mit ihnen ein dem Par⸗ 
lamente vorzulegendes Project zur Errichtung eines Denkmals für den 
verewigten Monarchen beſprechen, zu deſſen Koſten auch die Pro⸗ 
vinzialräthe der Provinz Rom auf den Vorſchlag des Präfecten 
100,000 Lire aus öffentlichen Fonds beizutragen beſchloſſen haben. 
Der Senator Graf San Front, ein Piemonteſe, hat geſtern dem 
Sindaco zu demſelben Zwecke 10,000 Lire überreicht. In allen 
Städten, in allen Kreiſen der Geſellſchaft werden Sammlungen ver⸗ 
anſtaltet und bedeutende Summen ſind bereits gezahlt und gezeichnet 
worden, denn der Wunſch, das Andenken an den Re galantuomo 
durch eine Reiterſtatue zu verewigen, iſt ein allgemeiner. 

Rom, 15. Jan. [Der deutſche Kronprinz] iſt, fo ſchreibt 
man der „Voſſ. Ztg.“, geſtern um 4½ Uhr Nachmittags mit einem 
Zuge von Verona hierſelbſt eingetroffen. Er ward vom Prinzen von 
Carignan in Admirals⸗Uniform, von ſämmtlichen Miniſtern, von 
Herrn v. Keudell, deutſchem Botſchafter beim Könige von Italien, ſo⸗ 
wie zahlreichen deutſchen Herren und Damen, welche hier in Rom 
wohnen, auf der Station empfangen. Er ſelbſt war in glänzender 
Uniform, und ſo waren alle deutſchen Offiziere in ſeinem Gefolge. 
Ihn begleitete General Pianell, Befehlshaber der Abtheilung von 
Verona, welcher ihm bis an die Landesgrenze in Ala entgegengereiſt 
war. Aus dem Wagen ſteigend, umarmte der Kronprinz herzlich den 
Prinzen von Carignan, und drückte ihm in franzoſiſcher Sprache die 
Theilnahme ganz Deutſchlands am Tode des Königs von Italien aus. 
Der Prinz von Carignan dankte mit einer Verbeugung und ſtellte die 
mit ihm gekommenen italieniſchen Miniſter einen nach dem andern 
vor. Darauf durchwandelte der Kronprinz mit dem Prinzen von 
Carignan an ſeiner Sette, das Gefolge der deutſchen Offiziere, wozu 
das anweſende Muſikcorps die preußiſche Natlonalhymne ſpielte. Nun 
trat er in den Warteſaal ein, wo er ſich von Neuem mit dem Prinzen 
von Carignan und auch mit dem Miniſter⸗Präſidenten Depretis unter⸗ 
htelt. Vor der Station beſtieg er einen der Wagen, welche die 
deutſche Botſchaft geſchickt hatte, und fuhr in demſelben nach dem Palaſte 
Caffarelli. Der Kronprinz und ſämmtliche deutſche Offiziere trugen 
tiefe Trauer. Eine große Menſchenmenge war auf dem Bahnhof ver⸗ 
ſammelt, zum großen Theil aus Deutſchen beſtehend. Auf dem ganzen 
Wege von der Station bis zur deutſchen Botſchaft ſtand das Publikum 
in gedrängten Linien auf beiden Seiten des Weges und grüßte ſtill 
mit Abnahme der Kopfbedeckung. 


Frankreich. 

O Paris, 16. Jan. [Maßregeln de Freyeinets. — 
Strenge gegen antirepublikaniſche Beamte. Ein 
Dementi des Prinzen von Broglie.] Heute iſt im Amtsblatt 
der bereits von uns angekündigte Bericht de Freyeinets erſchienen. Der 


dieſe Herren, von denen der eine 12, der andere 7 Dienſtjahre zählt, 
ſind heute ohne weitere Umſtände abgeſetzt worden. — Der Prinz 
von Broglie dementirt in einem Briefe an das „Siecle“ die Erzäh⸗ 
lung dieſes Blattes, wonach bei der Vertheilung der Neufahrsgeſchenke 
im Juſtizminiſterium nur er und fein Vetter d Hauſſonville bedacht 
worden wären: Gerade dieſe beiden Beamten find die einzigen, ſagt 
er, welche dabei nicht bedacht wurden. 
Großbritannien. 

A. A. C. London, 16. Januar. [Mr. Gladſtone!] hat an die 
Liberalen von Greenwich folgendes Schreiben gerichtet: 

„Ich freue mich, daß Ihr Euere Stimme zu Gunſten eines Feſthaltens 
an einer Politik der Neutralität erhebt. Die Kundgebung des Landes iſt 
ſo groß und allgemein geweſen, daß die Gefahr vorläufig als vorüber⸗ 
gegangen betrachtet werden ſollte. Ob dem ſo iſt oder nicht, werden wir aus 
der Thronrede am Donnerstag erſehen, welche hoffentlich irgend eine deut⸗ 
liche Erklärung über den Gegenſtand enthalten wird.“ 

[Freihändleriſches.] In dem Zeitraume vom 26. bis zum 28ſten 


Februar wird in Weſtminſter Palace Hotel, London, der 18. Jahres⸗Congreß 


der vereinigten britiſchen Handelskammern abgehalten werden. Die Tages⸗ 
Ordnung enthält eine ungewöhnlich lange Liſte von Anträgen. Sunderland, 
Derby und Sheffield haben Anträge mit Bezug auf den Freihandel ange: 
meldet, in denen die Aufmerkſamkeit des Congreſſes auf den Mangel einer 
Reciprocität auf Seiten mehrerer Regierungen gelenkt und der Rath erſucht 
wird, dieſe Frage dem Handelsamt zu unterbreiten. Die Handelskammer 
von Dunden ſtellt einen Antrag, welcher es als dringend erforderlich be⸗ 
zeichnet, die Gewalten des gegenwärtigen Handels⸗Departemenis im aus⸗ 
wärtigen Amt dadurch zu erweitern, indem es umgeformt und unter einen 
permanenten Unterſtaats⸗Secretär geſtellt wird. 
ferner, Schritte zur Bildung einer internationalen Freihandels⸗Aſſociation 
u thun. Die Handelskammer von Birmingham wird dem Congreß eine 
eſolution unterbreiten, welche ein treues Feſthalten an den Principien des 
Freibandels empfiehlt, ohne Rückſicht auf die Action anderer Nationen be⸗ 
treffs Tarife und Eingangszölle. Der engliſch⸗franzöſiſche und der franzöſiſch⸗ 
italieniſche Handelsvertrag, ſowie der ſpaniſche! Tarif werden ebenfalls 
Gegenſtände der Erörterung bilden. Der Congreß wird ſich auch mit vielen 
anderen gemeinnützigen Fragen, wie z. B. die Nothwendigkeit der Anſtellung 
von öffentlichen Anklägern, die Ernennung eines Handelsminiſters, die Er⸗ 
weſterung der Jurisdiction der Bagatellgerichte, die Regiſtrirung von Firmen, 
die Concurs⸗ und Fabrikengeſetzgebung u. ſ. w., zu befaſſen haben. 

[Zum Handelsvertrage mit Frankreich.] Dem „Mancheſter 
Guardian“ zufolge ſollen im April, nach der Einbringung des franzöſiſchen 
Budgets, die Unterhandlungen zur Erneuerung des engliſch⸗franzöſiſchen 
Handelsvertrages wieder aufgenommen werden. Dem Vernehmen nach 
werden die Bedingungen dieſelben ſein, als zur Zeit, wo die Unterhand⸗ 
lungen durch die Präſidentenkriſis im Mai v. J. abgebrochen wurden. 

Eine zeitgemäße Weiſſagung.] In der „Times of India“ vom 
24. December lieſt man: „Vor einiger Zeit prophezeite ein gewiſſer Mahomed 
Abu Muncur, Präfivent des Mahomedaniſchen Vereins in Delhi, auf Grund 
des alten Teſtaments, daß die Ruſſen dazu verdammt ſeien, beſiegt zu 


werden. Dieſe Prophezeihung richtete er, in mehrere europaäiſche Sprachen A 


überſetzt, an die gekrönten Häupter Eurpas. Die Kaiſer von Deutſchland, 
Rußland und Oeſterreich, der König von Italien, der Präſident der fran⸗ 
zoͤſiſchen Republik, der König der Griechen, die Fürſten von Rumänien, 
Serbien und Montenegro, Lord Derby, Lord Salisbury und Mr. Gladſtone 
erhielten Alle eine Copie. In der Weiſſagung wird ausgeführt, daß der 
Zorn des Allmächtigen gegen Rußland ſei und daß demnach Diejenigen, 
die es begünſtigen, Gott mißfallen werden.“ 

Die Strikes in England.] Die engliſche Preſſe zeichnet ſich dadurch 
aus, daß ſie im Beginn eines neuen Jahres ſtatiſtiſche Ueberſichten über 
eine ungemein große Zahl von Verhältniſſen zu bringen pflegt. Die letzt 
erſchienenen Nummern der „Times“ z. B. ſind voll hiervon. Unter ihnen 
verdient eine Ueberſicht über die britiſchen Arbeitseinſtellungen im abge⸗ 
laufenen Jahre ganz beſondere Beachtung. Der Berichterſtatter jenes 
Blattes zählte im Jahre 1877 191 Strikes. Von dieſen kamen 70 auf das 
Baugewerbe (20 auf die Maurer, 27 auf Tiſchler und Zimmerleute), 21 auf 
die Kohleninduſtrie, 23 auf die Eiſeninduſtrie (6 auf Nagelſchmiede), 2 auf 
den Eiſenbahndienſt, 3 auf das Schiffsbaugewerbe, 22 auf Holz und Stan: 
arbeiter (7 auf Arbeiter in den Steinbrüchen, 8 auf Kunſttiſchler), 4 au 
Schneider, 18 auf die Textilinduſtrie (11 auf Baumwollenarbeiter), 1 au 
die Setzer, 1 auf Buchbinder, 4 auf Wagenbauer, 2 auf landwirthſchaftliche 
Arbeiter, 1 auf Droſchkenkutſcher, 1 auf Bäcker, 1 auf Gerber u. ſ. w. Das 
Baugewerbe ſtellte die größte Zahl ſtrikeluſtiger Arbeiter. Die Setzer, 
welche bei Lohnſtreitigkeiten lange Zeit in erſter Linie kämpften, ſcheinen 
auch in England zu der Einſicht gekommen zu ſein, daß Verminderung der 
Arbeit nicht das richtige Mittel iſt, um Erhöhung der Löhne zu erlangen. 
In der That beweiſen dies ſchon die Erfahrungen des nun abgelaufenen 
Jahres vollauf. In der großen Mehrzahl aller Fälle ſahen ſich die 
Arbeiter gezwungen, nachzugeben, oder mußten ſich zu einem Compromiß 
entſchließen, der ſie nicht in den Stand ſetzte, die Verluſte wieder 
nachzuholen, welche ſie während ihrer Arbeitsloſigkeit erlitten. Um von 
vielen nur einige Fälle anzuführen, ſtrikten die Kohlenarbeiter von Saun⸗ 
dersfood in Südwales 7 Monate lang für höhere Löhne und mußten fi 
endlich zur Annahme der früher gewährten Lohnſätze entſchließen. Ebenſo 
erging es den Kohlenarbeitern in Fife und Clockmannan, welche 3 Monate, 
denen von Dodworth, welche 7 Monate, und den von Dronfield, welche 
7% Monate ſtrikten. Die Schiffsbauer am Clyde ſtrikten faſt 6 Monate 
und waren dann genöthigt, ſich einem ihnen durchaus nicht zuſagenden 
Schiedsgericht zu unterwerfen, welches gegen fie entſchied. Die Kunſtt ſchler 
von Carlisle ſtrikten 26 Wochen für höhere Löhne; als Frucht ſo langer 
33 wurde ihnen das Verſprechen einer im nächſten März ein⸗ 
tretenden Lohnerhöhung von % Schilling zu Theil. Die Verfertiger von 
Schrauben und Muttern von Darlaſton ſtrikten 16 Wochen lang und 
mußten ſich endlich zu Löhnen bequemen, welche niedriger als diejenigen 
waren, die ſie vor der Arbeitseinſtellung erhielten. Die Verarmung von 
Südwales, das Herannahen derſelben in Staffordſhire und im Norden von 
England, die Vernichtung wichtiger Zweige des Schiffsbaugewerbes auf der 
Themſe und die Schädigung deſſelben Gewerbes am Clyde ſind ausſchließ⸗ 
lich auf Strikes zurückzuführen. Trotz der Lehren, welche ſich hieraus ziehen 
laſſen, haben die Londoner Tiſchler jüngft eine Arbeitseinſtellung an⸗ 
gekündigt, falls ihre Löhne nach 6 Monaten nicht um 1 Penny die Stunde 
erhöht werden ſollten. Ihre Brüder in Mancheſter verſuchten im vorigen 
Sommer daſſelbe mit dem Reſultat, daß ſich den Arbeitgebern eine viel 
größere Zahl von Arbeitern, die keinem Gewerkvereine angehörten, zur Ver⸗ 
fügung ſtellten, als viele Jahre vorher. ; 


provimzial- Zeitung. 


— d. Breslau, 18. Jan. [Bezirksverein der Ohlauer Vorſtadt.] 

n der geſtern Abend im „Goldenen Zepter“ (Kloſterſtraße) abgehaltenen 
Verſammlung gab der Vorſitzende, Kaufmann Sährig, den Kaſſenbericht 
über die Weihnachtseinbeſcheerung. Die Einnahme betrug 726 M. 97 Pf., 
die Ausgabe 715 M. 40 Pf. Der übrig gebliebene Beſtand von 11 M. 
57 Pf., welcher für die nächſte Weihnachlseinbeſcheerung reſervirt bleibt, 
bat ſich durch anderweite Einnahmen auf 75 M f. erhöht. Dem 
Weihnachts⸗Comite ſpricht die . durch Erheben von den Plätzen 
ihren Dank aus. Im Anſchluß bieran verlas der Vorſitzende zwei in der 
„Wahrheit“ enthaltene Artikel, welche über das vom Verein bei P. Scholtz 
veranſtaltete Wohlthätigkeits⸗ Concert unwahre Behauptungen aufſtellen. 
Der Verſtand hat in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen, ſich in dieſer An⸗ 
gelegenheit in keine Zeitungspolemik einzulaſſen, ſondern dieſelbe der Staats⸗ 
anwaltſchaft zu weiterer Veranlaſſung zu übergeben. Dies iſt auch bereits 
geſchehen. Nachdem vom Vorſtande der wahre Sachverhalt ausführlich dar⸗ 
gelent worden, erklärte ſich die Verſammlung mit dem Vorgehen des Vor: 
tandes einverſtanden. — Der Vorſitzende gab demnächſt einen eingehenden 
Bericht über die Thätigkeit des Vereins im vergangenden Jahre. — Mit 
der Ausarbeitung einer Geſchäftsordnung wird der Vorſtand don der Ver⸗ 
ſammlung beauftragt. — Buchbändler Morgenſtern fol auf Beſchluß 
der Verſammlung erſucht werden, den Mitgliedern des Bezinksvereins der 
Ohlauer Vorſtadt das ſog. Bürgerbuch zu einem billigeren Preiſe abzulaſſen. 


Arbeitsminiſter verfährt für die beabſichtigten Canal⸗ und Hafenbauten, — Die Erledigung des Fragekaſtens wurde vertagt. 


wie er für die Eiſenbahnbauten verfahren iſt, indem er 5 große Com⸗ 


miſſtonen einſetzt, welche die nöthigen Vorarbeiten in den Becken der die 


Seine, der Loire, der Garonne, der Rhone und des Canals La Manche 
vorzunehmen haben. — Die Regierung ſcheint ihren Beamten ferner 


nicht mehr die Theilnahme an antirepubllkaniſchen Kundgebungen 
geſtatten zu wollen. Geſtern bemerkte man zwei Beamte einer größeren | 


Brandſtiftun 
ſatzliche Gefahr 


N 


li 


8 Breslau 


18. Jan. [Schwurgericht. — Verbrechen wider 
Sittlichlei 8 | f 


t. — Wiſſentlicher Meineid. — Vor ſätz liche 
und ſchwerer und einfacher Dieb ſtahl. — Vor⸗ 
dung eines Eiſenbahn⸗Transports.] Wir tragen 
nächſt nach, daß in der Sitzung vom Mittwoch den 16. Januar gegen den 
üblenbauer Otto Gramſch aus Breslau unter Ausſchluß der Deffent 
chſleit eine Anlinge aus § 176 al. 1 des Strafgeſetzes verhandelt wurde. 


Verwaltung in der Trauermeſſe für Napoleon III. in St. Augustin; Die Geſchworenen ſprachen das „Nichtſchuldig“ gegenüber der Hauptirage, 


Die Kammer empfiehlt M 


bejahten dagegen die auf „vorſätzliche Körperverletzung“ gerichtete Unterfra 
und erhielt Gramſch zwei Monate Gefängnis, 1 we 1 N 
Am geſtrigen Tage ſtand der Zimmerpolier Karl Lachmann aul 
Donkawe, des „wiſſentlichen Meincids“ angeklagt, vor den Herren G“ 
ſchworenen. Das Object, um welches er den Eid geleiſtet, beträgt 68 Marl 


f 


ch 
Zeugniß des Fleiſchermeiſters Lindner und des Ortsvorſtehers Lübbert 
Be e gemacht. Lindner kam binzu, als erſt das Stroh des 

ache 

heller Mondſchein geweſen ſei, ein Anzünden des Streichholzes alſo 
überflüſſig war. — Ferner iſt Scholz beſchuldigt, dem Amtsvorſteher Lübbert 
zu Hünern vom freien Felde ein Schaf entwendet zu haben. Dieſen Dieb⸗ 
ſtahl geſteht Sch. zu. Der Staatsanwalt erſucht die Geſchworenen, den 
ngellagten der vorſätzlichen Brandſtiftung für ſchuldig zu erklären, weil 


jedoch nach dem Antrage des Vertheidigers, Herrn Rechtsanwalt Pauli, auf 
„Nichtſchuldig der vorſätzlichen Brandstiftung“. Unter Freiſprechung von 
dieſem Theil der Anklage erkennt der Gerichtshof wegen eines ſchweren und 
eines einfachen Diebſtahls auf 1 Jahr 1 Monat Zuchthaus und 
2 Jahre Ehrenverluft. 
Heut hatten die Geſchworenen über das glücklicherweiſe höchſt ſelten 
vorkommende Verbrechen der „vorſätzlichen Gefährdung eines Eiſenbahn⸗ 
Transports“ zu Gericht zu ſitzen. Ein auf 2 Krücken gehender, kaum 
5 Fuß großer Mann, der Arbeiter Julius Brüche aus Baubigerei, iſt 
dieſes im § 315 des S mit Zuchthaus bis 1 10 Jahren bedrohten 
Verbrechens, beſchuldigt. B. 33 Jahre alt, je einmal wegen Diebſtahls und 
wegen Bettelns vorbeſtraft, iſt nicht geſtändig, wird jedoch durch die Ber, 
weisaufnabme vollkommen überführt. Die mit der Zeugenvernehmung 
ubereinſtimmende Anklage legt den Vorfall folgendermaßen dar: Von dem 
Dominium Ober⸗Stradam führt nach der Breslau⸗Warſchauer Eiſenbahn 
und zwar zur Wärterbude Nr. 17 derſelben eine Kaſtanienallee. Am Mor⸗ 
gen des 25. Juni 1877 paſſirte der Arbeiter Michael Wenzel dieſe Allee, 
die mit Ausnahme zweier Apfelbäumchen durchweg aus etwa zwanzigjährigen 
Kaſtanienbäumen beſteht. W. fand, daß eine große Anzahl Nett Bäume 
— etwa 23 Stück — in der Mitte durchbrochen waren und mit ihren Kronen 
bis zum unteren Stammende herabhingen. Die umgebrochenen Bäume befanden 
ſich nur auf deriver Bahnſtrecke zugewendeten Seite des Weges. Neben den 
umgebrochenen Bäumchen ſah W. die Spur von unbeſchuhten Füßen und 
immer rechts davon ein Loch. 7 5 7 rührte augenſcheinlich von einer 
mit einem Eiſendorn verſehenen cke her. W. zeigte den Vorfall dem 
Förſter Linke an. L. begab ſich ſofort an Ort und Stelle und fand die 
Angaben des W. allſeitig beſtätigt. Genauere Unterſuchung ſtellte feſt, daß 
die Spuren der abſonderlich geſormten Süße von einem an zwei Krücken 
gehenden Manne herrühren mußten, welcher ſich nach der Bahn zu entfernt 
batte. L. frug den Bahnwärter Warzok nach dem Verbleib jenes Mannes. 
Warzok hatte denſelben aber nicht geſehen, dagegen erzählte er dem Förſter, 
daß in vergangener Nacht auf der feiner Auſſicht unterſtellten Bahnſtrecke 
gleichfalls grober Unfug und zwar augenſcheinlich durch dieſelbe Perſon 
verübt worden ſei. In Länge von 400 Meter batten bei der früh 6 Uhr 
erfolgten Beſichtigung der Strecke auf je 40 Fuß Entfernung entweder fauſt⸗ 
große Steine, Kieshaufen oder Holzſpane auf den Schienen gelegen. Ueberall 
fand ſich die abnorme Fußſpur, ſowie die Abdrücke der Krückenſpitzen. Der 
Babnwärter Laſchinskty, deſſen Strecke ſich an die des Warzock nach 
Gimmel zu anſchließt, revidirte früh gegen 7 Uhr ſeine Strecke. Auch 
er fand zerfahrenen Kies und gedrückte Holzſpäne auf den Schienen, 
neben den Schienen lagen Steine. Es hat fi ee en daß kurz 
nach 6 Uhr früh ein Lowry mit Arbeitern die Strecke paſſirt hatte, 
die Arbeiter bemerkten die Steine auf den Schienen und entfernten die⸗ 
5 ſchleunigſt. Mehr Zeit konnten ſie nicht aufwenden, weil ſie mit dem 
owry noch vor Ankunft des Perſonenzuges im Bahnhof ſein mußten. 
Gendarm Rothe nahm Zeichnung von der Fußſpur und ermittelte den An⸗ 
geklagten als den muthmaßlichen Verbrecher. Die Füße des B. geben genau 
die wahrgenommenen Eindrücke; von den zwei Krücken des Angeklagten iſt 
die eine mit einem ar beſchlagen. B. muß auch zugeſtehen, in der 
fraglichen Nacht jenen Weg gegangen zu ſein, denn am Spätabend des 
24. Juni 1877 iſt B., von Gimmel kommend, in Brix Kreiſcham zu Ober⸗ 
Stradam eingekehrt. B. will bebufs Abkürzung der Tour den Bahndamm 
und die Allee paſſirt haben, leugnet aber hartnäckig die ihm zur Laſt ge⸗ 
legten ſtrafbaren Handlungen. Die Geſchworenen bejahen ſowohl die Frage 
des groben Unfugs in der Allee, als auch die vorſätzliche Gefährdung eines 
Ei enbabnttansports. Hr. Staatsanwalt Warmbrunn beantragt insgeſammt 
1 Jahr 3 Monate Zuchthaus, der Gerichtshof erkennt aber wegen der Ge⸗ 
meingefährlichkeit des 1 Verbrechens auf eine Zuchthausſtrafe 
von 2 Jahren und 6 Monaten. 


—ch. Görlitz, 17. 18577 70 [Geſchäftsordnung für die Stadt⸗ 
verordneten⸗Geſchäftsthätigkeit der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung. — Kupferbergwerk Maximilian.] In der vorigen 
Sitzung der Stadtverordneten hatte der neugewählte Stadiberordnete Berg: 
rath Schmidt die Feſtſtellung einer Geſchaftsordnung vor Beginn der Ver⸗ 
handlungen gefordert. 122 iſt derſelbe nun mit einer Reihe von Borfchlägen 
zur Abänderung der beſtedenden 1864 feſtgeſetzten Geſchäftsordnung hervor⸗ 
3 in denen u. A. auch vorgeſchlagen wird, den verantwortlichen 

edacteuren der hieſigen drei Localblätter Plätze im Sitzungsſaale anzumeifen- 
Bisher hatten die Berichterſtatter 7 die Zeitungen ihre Plage auf der bis⸗ 
weilen in Folge der auffteigenden Hitze zum unerträglichen Glühofen werden: 
den Tribüne — die Neuerung würde aber eine Ver Nueſſe ſein, wenn ſich 
in dem Sizungsſaale ein geeigneter Plat für die Preſſe ermitteln ließe, 
was früher freilich nicht möglich war. Wichtiger, als alle übrigen Nenner 
rungen der Geſchäfts Ordnung wäre die Beſchrankung der geheimen 
Sipungen, die it viel zu oft gehalten werden. Im Vorjahre find 
auf 30 oͤffentliche Siuungen 28 ge eime gekommen, während nach der 
Städteordnung bekanntlich die Oeffentlichkeit die Regel bilden ſoll. In 
jenen Sitzungen find zuſammen 775 Beſchlaſſe gefaßt. Beſucht waren die 
0 Sitzungen von durchschnittlich 37 Mitgliedern. Nur 4 Mitglieder haben 
niemals gefehlt, dagegen 6 Mütglieder mehr als die Hälfte der Sitzungen 
nicht beſucht, zwei ſogar 26 Mal, ein anderes 24 Mal gefehlt. — Vor 
einigen Jabren wurde aufalig bei Erdarbeiten auf dem Felde des Guts⸗ 
beſitzers Dehmiſch bei Ludwigsdorf ein Fund von Kupfererzen gemacht, 
welche den Cabinets⸗Inſpector Dr. Peck veranlaßte, den Beſitzer zu weiteren 
Nachgrabungen aufzufordern, was erſt auf wiederholtes Zureden des Dr. 
Peck geſchah. Jetzt hat das Oberbergamt zu Breslau die Bildung einer 
Gewerkſchaft „Maximilian“ für den Betrieb des Nieder⸗ Ludwigs dorfer 


Kupferbergwerks genehmigt und die Gewerkſchaft iſt nunmehr ins Leben 


brannte, der Ortsvorſteher dagegen bekundet, daß zu jener Zeit 


ſeine Angaben zu wenig glaubhaft erſcheinen. Die Geſchworenen entſcheiden 


| 
. 


| 


— 


genehmigt, den Reſervefonds auf 150,000 


ausgegeben und zwar 400 


getreten. Die dort gefundenen! Kupfererze haben einen aüßerordentlich boben 
pfergehalt, und da ſie in bedeutenden Maſſen vorhanden ſind, ſo hegt 
man große Erwartungen von dem Betriebe. 


—ch. Lauban, 17. Jan. [Stadtverordneten ⸗Sitzung. — Ge 
derbeverein. — Betrübender Todesfall.] In der Staotverorbnetens 
Sitzung ) wurde als Vorſteher Herr Kaufmann Flögel, zum Stellvertreter 
err Fabrikdirector Bertram, zum Schriftführer Herr Maurermeiſter Kos⸗ 
MAL und zum Stellvertreter Herr Zimmermeiſter Seibt gewählt. Ferner 


genehmigte die Verſammlung zunächſt 600 Mark zum Drucke der Obligationen 


und ermächtigte den Magiſtrat, den günſtigen Augenblick de Emiſſion der 

nleihe, welche von Seiten der Regierung nunmehr die Genehmigung ger 

nden hat, zu benutzen und die ganze Anleihe zu verſilbern; ebenſo wurde 
Mark zu erhöhen und die hierzu 
erforderlichen Mittel aus der Anleihe zu entnehmen; ferner genehmigte die 

tadtverordneten⸗Verſammlung die Bildung eines Dispoſitions⸗Fonds; die 
Verwendung dieſes Fonds Ban jedoch nur auf gemeinſchaftlichen Beſchluß 
des Magiſtrats und der Stadiperordneten⸗Verſammlung erfolgen; ferner 
wurde beſchloſſen, aus der Anleihe 30,000 Mark zur Verſtärkung des Be⸗ 
triebsfonds der Kämmereilaſſe zu überweiſen und zum Schluß erklärte fi 


die Verſammlung damit einverſtanden, daß zu der 8 
Obligationen die Finanz⸗Deputation zugezogen werden ſoll. 


ie der Ma⸗ 
giſtrat mittheilt, werden Stadt Obligationen in der Höhe von 1,200,000 M. 
Stück zu 1000 Mark, 1000 Stück zu 500 
Mark, 1500 Stück zu 200 Mark. Die Obligationen find mit 4% pCt. jähr⸗ 
lich zu verzinſen und von Seilen der Gläubiger unkündbar, nach dem feſt⸗ 
geſtellten Tilgungsplane mit %, pCt. des Geſammt⸗Capitals als Tilgungs⸗ 
rente den eriparten Zinſen und aus den Ertragsüberſchüſſen der een 
renden gewinnbringenden Anlagen (Erweiterung der ſtädtiſchen Gasanſtalt 
und der Waſſerleitung) durch Verlooſung oder Ankauf binnen längſtens 


88 Jahren zu amortiliren. — In der letzten General⸗Verſammlung des Ges 


werbevereins erfolgte die Erſtatfung des Jahresberichtes und die Rechnungs⸗ 
legung. Der Verein zählte im verfloſſenen Jahre 414 Mitglieder und da 
fortwährend neue Mitglieder zutreten, fo dürfte die Zahl 500 bald erreicht 
werden. Das Vermögen iſt im verfloſſenen Jahre von 4638 Mark 74 Pf. 
auf 5027 Mark 67 Pf. angewachſen; die laufenden Einnahmen betrugen 
1185 Mark 36 Pf., die Ausgaben 1012 Mark 57 Pf.; es verbleibt ſomit 
ein Kaſſenbeſtand von circa 172 Mark. Zu Rechnungsreviſoren wurden die 
Herren Güter⸗Expeditions⸗Vorſteher Simon und Gas. Inſpector Bergner er: 
nannt. Bei der Vorſtandswahl wurden die Herren Kaufmann Meiſter als 
Vorſitzender, Buchdruckereibeſitzer Baumeiſter als Schriftführer und Kauf⸗ 
mann Opitz als Kaſſirer wiedergewählt. Als berathende Vorſtandsmitglie⸗ 
der wurden gewählt die Herren: Fabrikdirector Bertram, Diakonus Thufiug, 
Guter⸗Expeditions⸗Vorſteher Simon, Gasinſpector Bergner, Fabrikant Oſter⸗ 
mann, Maurermeiſter Kosmäl, Stadtbaurath Abel und Schmiedemeiſter 
Neumann. — Geſtern wurde die Frau des Muſikers Petzſch beerdigt, nach⸗ 
dem ſie ihrem Manne das 15. Kind geſchenkt hatte, das jedoch ſchon vor 
einigen Tagen der Mutter vorangegangen iſt. Der Tod der Frau iſt für die 
arme Familie ein unerſetzlicher Verluſt, da zehn unerzogene, in den aller: 
dürftigſten Verhällniſſen lebende Kinder den Tod der treuen Mutter bewei⸗ 
nen. Der Fall erregt die allgemeinſte Theilnahme. 

*) Die Stadtverordneten⸗Verſammlung war bereits am 11. d. Mi. Der 

obige Bericht iſt demgemäß verſpätet. D. Red. 


O Sprottau, 17. Jan. [Zur Tageschronik.] Im Jahre 1877 wur⸗ 
den in der evangeliſchen Parochie Sprottau 301 Kinder geboren, und zwar 
Knaben und 163 
32, der Todtgeborenen 14. Getraut wurden 68 Paare; es ſtarben 249 Pers 
ſonen. — Ein Gutsbeſitzer aus Kortnitz, welcher heute Morgen zur Stadt 
hr, fand auf der Dorfſtraße in Eulau eine todte Perſon. Dieſelbe war die und. 
räuer aus Eulau. — In der heutigen Sitzung des land⸗ und forſtwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereines der Kreife Sagan⸗Sprottau wurden zu Vorſtandsmit⸗ 
gliedern erwählt: Herr Amtsrath Reinicke auf Mednitz, Reichstagsabgeord ⸗ 
neter der Kreiſe Sagan⸗Sprottau, Herr Gutsbeſitzer Matthäus in Walddorf, 
Herr Adminiſtrator Kunze als Schriftführer und Kaufmann und 
Mühlenbeſitzer Wolff in Sprottau als Schatzmeiſter. 
Director der landwirihſchaftlichen Schule in Briesnitz, Herr Dr. 
der Wahlurne hervor. Betreffs der 3 
ſchloſſen, dieſelben in Wegfall kommen zu laſſen. 


L. Liegnitz, 17. Januar. [Stadthaushalts⸗Etat.] Der Stadt⸗ 


Meyer, aus 


Mädchen. Die Zahl der unehelichen Geburten betrug 


ölle der Kreis⸗Chauſſeen wurde be⸗ 


ge Schnee⸗ und Fiswänd Aufgetbärint, die das elwaige Hekäiäzieben der 
ritzen — eine Notbweildigfeit, die jeden Augenblick eintreten kann. — 
bis auf das Aeußerſte erſchweren muß. Wenn dein Haus beſizer, behufs 
Reinigung des Bürgerfteigeh, die Polizei in das Haus geſchickt wird, jo er⸗ 
erſcheint es mindeſtens billig, daß die Verwaltung für dar Allgemeine auch 
das Ihrige tbut. — Die freiwillige ſtäbiiſche Feuerwehr, welche jetzt wieder 
auf die magiſtratliche Beſtätigung der abgeänderten Statitien in einer 
geduldermüdenden Weiſe warten muß, beabſichtigt, die Wahl des Vorſtandes 
und Branddirectors nun vorzunehmen und eventuell ſich au die königliche 
Regierung zu wenden. 


—m— Ober⸗Heyduck, 17. Jan. [Vortrag eines Special⸗Corre⸗ 
ſpondenten vom afiatifhen Kriegsſchauplatze.] Die em 15. d. 
ſtattgebabte Sitzung des hieſigen Bürgervereins wurde don dem Born genden, 
Herrn Director Kollmann⸗Bismarckhütte, mit der Mittheilung eröffnet, 
daß an Stelle des von Herrn Dr. Wanjura⸗Antonienhütte angefünn, ten 
Vortrags über „die Bedeutung des Phosphors in den Organismen“, deſy en 
Sohn, der erſt kürzlich von einer Reiſe aus dem Kaukaſus, woſelbſt er ale 
Special⸗Correſpondent für die Zeitſchrift „Ueber Land und Meer“ thätig 
geweſen, die Güte haben wird, über ſeine Erlebniſſe auf dem aſiatiſchen 
Kriegsſchauplatze Näheres zu berichten. — Der Vortragende, Herr Wanjura jr., 
erzählt zuerſt ſeine Reiſe von Petersburg nach Tiflis und die Gefahren, die 
mit derſelben verbunden waren. Hierauf erwähnt er kurz die Aufſtände. 
deren Bekämpfung den Ruſſen ſo viel zu ſchaffen gemacht hatte. Demnächſt 
berichtet er über Charakter und Sitten der Bewohner dieſer Gegenden und 
führt einige Begebenheiten aus den Kämpfen um Kars, deren Zeuge er ge⸗ 
weſen, an. Zum Schluß zeigt Herr A. Wanjura einige ſelbſt entworfene 
Skizzen der Schlachten, denen er beigewohnt hatte, und mehrere Typen 
aftatifcher Volksſtämme. Dieſe Skizzen ſowohl, wie die Zeichnungen einiger 
Charakterköpfe, welche der Vortragende vor den Augen der Anweſenden auf 
einer Wandtafel entſtehen ließ, verrathen die großartig angelegte Natur des 
erſt 22 Jahre zählenden Künſtlers. Von Rariläten konnte derſelbe nur 
wenig vorzeigen, da ihm auf der Rückreiſe der größte Theil abhanden kam. 
Ganz beſonderes Intereſſe erregte eine türkiſche Urkunde, die einzige Beute 
des Redners, mit der eigenhändigen Unterſchrift des jetzt regierenden Sultans 
und eine ſilberne Pfeife, welche Herr A. Wanjura von einer ruſſiſchen 
Fürſtin erhielt und inſofern von biſtoriſchem Werth iſt, als aus derſelben 
der bekannte Häuptling Schamyl rauchte. — Der Vorſitzende ſchloß hierauf 
die Sitzung, nachdem er zuvor dem Herrn Redner im Namen aller Ans 
weſenden für den genußreichen Abend gedankt und die Mitglieder aufge⸗ 
fordert hatte, in der nächſten, am 29. d. ſtaufindenden, nur communalen 
Angelegenheiten gewidmeten Sitzung zahlreich zu erſcheinen, da in dieſer die 
Errichtung einer Suppenanſtalt, für welche als erſte Gabe von der Frau 
Landrath v. Wittken⸗Beuthen bereits 100 M. eingegangen find und die 
bier vielfach berührte Waſſerfrage beſprochen werden follen. — Zum Schluß 
verfehlen wir nicht, darauf aufmerkſam zu machen, daß Herr A. Wanjura, 
der kommenden Mai eine Fahrt um die Erde beginnen will, wobl gern 
bereit ſein dürfte, feine hochintereſſanten Vorträge, falls diesbezügliche Ein ; 
ladungen an ihn ergehen würden, auch anderwärts zu halten. Für den 
uns gebotenen Genuß ermangeln wir nicht, auch an dieſer Stelle ihm den 
gebübrenden Dank abzuſtatten. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
us e ra 
Wien, 18. Jan. Telegramme der „Preſſe.“ Aus Tirnowo: 
General Zimmermann zeigte an, daß feine Streifcorps bis Grliza und 
Prawadi vorgedrungen ſeien und keine Türken angetroffen hätten. 
Spione hätten ihm berichtet, daß längs der Donau nur in Silifttia, 
Turtukat und Ruſtſchuk türkiſche Corps ſtänden. — Aus Bukareſt: 
Ein Ausfall der türkiſchen Truppen aus Widdin gegen Tatargie und 
Novoſelo iſt von den rumäniſchen Truppen zurückgeſchlagen worden. 
Wien, 18. Jan. Der „Polit. Correſp.“ wird aus zuverläſſiger 


err 
gs Beiſitzer ging der Duelle gemeldet, Serwer und Namyk Paſcha ſeien vorgeſtern Abend 


in Adrianopel angekommen, hätten aber bis geſtern Abend die Reiſe 
nach Kaſanlyk nicht fortgeſetzt. — Aus Niſch von heute wird dem 
Blatte berichtet, Fürſt Milan habe mit dem Hauptquartier der ſerbi⸗ 


bansbalts-Ctat der Stadt Liegnitz für das Etatsjahr vom 1. April 1878 bis ſchen Armee feine Refidenz in dem dortigen Gouvernementskonak auf: 


31. März 1879 ſchließt in 
und zwar weiſt die Einnahme nach: Tit. I. Dominial⸗Präſtationen und 
Grundzinſen: 3485,93 M. Tit. II. Ertrag vom Grundeigenthum 40733,85 | 
Mark. Tit. III. Fortüberſchüſſe 68,750 M. Tit. IV. Gasanſtalts⸗Ueber⸗ 
ſchüſſe 5280567 M. Tit. V. Schlachtbaus⸗Erträge 9982,50 M. Tit. VI. 
Zinſen von Activ⸗Capitalien 23 158,60 Mark. Tit. VII. Einnahmen zum 
bauſſeebaufonds 1750494 M. Tit. VIII. Gewerbes und Handelsgeſälle 
10,044 Mark. Tit. IX. Gerichts: und Dominialgefälle 3500 M. Tit. X 
Directe Communalſteuern 202,622 M. Tit. XI. Adminiſtrationskoſten⸗Bei⸗ 
träge 14299,86 M. Tit. XII. Verſchiedene Einnahmen 2910 M. Tit. XIII. 
nsgemein 260 M. Die 3 zerfällt in Tit. I. Beſoldungen 109,342 
kark. Tit. II. Penſionen 5385 M. Tit. III. Amtsbedürfniſſe 12,356 M. 
Tit. IV. Bau⸗ und Reparaturkoſten 41,350 M. Tit. V. Straßenbeleuchtung 
21,350 M. Tit. VI. 9 6200 M. Tit. VII. Unterhaltung 
der Promenaden . Tit. VIII. Bereinigung der Straßen und Plätze 
11,250 M. Tit. IX. Gerichts⸗ und Prozeßkoſten 1400 M. Tit. X. ee 
ben und Laſten 9401,30 Mark. Tit. Xl. Zuſchüſſe für das Schulwe 
100991,50 M. Tit. XII. Verſchiedenen Ausgaben 2138 M. Tit. XIII 
erzinſung und Tilgung der Stadtſchulden 73395,50 M. Tit. XIV. Unter 
Wan ber Gbaufieen ene Angeben 710 Mi ag zur Armentafte 34,500 
ark. Tit. XVI. Stiftungs⸗Ausgaben 710 M. Tit. XVII. Insgemein 
133,20 M. — Gegen den vorjäbrigen Etat iſt eine Mehr⸗Einnahme von 
21633,16 M. aus dem neuen Chauſſeebaufonds und aus der Communals 
euer, welcher eine Minder⸗Ennahme an Zinſen gegenüberſtebt, in Folge 
des verbrauchten Waſſerleitungs⸗Bau⸗Capitals. Mehr⸗Ausgaben ſind beim 
au⸗Etat und durch den neuen Chauſſeebaufonds. 


R. Liegnitz, 18. Jan. [Poſtaliſches.] Seit einigen Wochen finden in 
den dieſicen, am Bahnhof gelegenen ärariihen Poſtgebäuden umfaſſende 
Umanderungsbauten zum Zwecke der Verlegung der Bureaux der Kaiſer⸗ 
lichen Ober: Boft:Direction aus dem Haufe Piaſtenſtraße 2 in das Haus 
Piaſtenſtraße 1 ſtatt, während die bisher im Haufe Nr. 1 untergebracht 
geweſene Ober⸗Poſt⸗Kaſſe nach dem Haufe Nr. 2 verlegt worden iſt. Es 

erden nunmehr wieder — wie früher — die Dienſträume der Ober⸗Poſt⸗ 

Irection mit den des Hauptpoſt⸗ und Telegraphen⸗Amtes in einem Locale 
A einigt werden, und zwar im erſten Stockwerk die Zimmer für die zum 

erkehr mit dem Publikum beſtimmten Dienſtſtellen und das Bureau des 
Poſt⸗Directors: im zweiten Stockwerk das Telegraphen⸗Amt, das Dienſt⸗ 
immer des Ober⸗Poſt⸗Directors, ſowie die Bureaur für die mit dem 

ublikum nicht in Berührung kommenden Stellen und im dritten Stock die 

ureaux der Ober⸗Poſt⸗Direction. Die Bel⸗Etage des zweiten Poſthauſes 
wird vom Ober⸗Poſt⸗Director als Dienſtwobnung benußt. 


6 X. Neumarkt, 18. Jan. [Ginführung des Bürgermeifters.] 
Laltern wurde der neugewählte Herr Bürgermeiſter Bobertag durch Herrn 
andrath p. Knebel⸗Döberitz in fein Amt eingeführt. Am ſelben Abende 

ab im Baum ſchen Saale dem Bürgermeiſter zu Ehren ein großes Feſi⸗ 
eſſen ſtatt, bei welchem eine zahlreiche f a u conſtatiren iſt, ſowie 
a8 Felt recht heiter und gemüthlich verlief. In letzter Stadiverord: 


en 


neten Sigung wurden mit großer Majorität wiedergewählt: als Verſizender 


err Maurermeiſter Vogt, als deſſen Stellvertreter Herr Gerichts⸗Secretär 
chindler, als Protokollführer Herr Maurermeiſter Hampel und als deſſen 


Stellvertreter Herr Kaufmann Kaſch. 


Beuthen OS., 17. Jau [Zur Ta i i 
eutht 5. 17. 1 geschronik.] Der hieſige Vor⸗ 
n 2 wie die Mittheilungen aus der General⸗Verſammlung 
Jah i877 Be en an feine Mitglieder eine Dividende von 8 pCt. für das 
N 8 ins 61690 , Am Schluſſe dieſes Jahres betrug das Vermögen 
10 exeins 61, 10 fr bei einem Reſervefonds von 3546 M. Sparein⸗ 
1er konnten 138 31 739,29 M., baare Kalle mit 7012 M. 03 Pf. und in 
n Wechſeln 118,519 M. auf das neue Jahr übertragen werden. Der 
fahr 7 v. wieder gewählte Vorſtand be eht aus den Herren Stadtrath Wohl⸗ 
ku » Director, Kaufmann Brud, Kaſſirer, Kaufmann S. Guttmann, Con: 
St Br —, Wegen Fortſchaffung des Straßenſchmuzes aus den Straßen ver 
Kaen iſt die Commune bekanntlich mit dem Verturanten Peißert ein con⸗ 
die liches Verhältniß eingegangen. Ausdrücklich bat Peißert damit auch 
dern erpflichtung übernommen, im Winter die Schneemaſſen aus dem In⸗ 
lt der Stadt zu entfernen. Das Letztere iſt aber bisher in ganz unge: 
gender Weiſe geſcheben fo daß bent, wo es vollſtändig haut, die meiſten 
Stra en einen troſtloſen Anblick gewähren. Wir erwähnen nur, daß in der 
desen e von den Bahnhöfen, für deren Räumung man doch am erſten mit 
Gleis“ fein müßte, zu beiden Seiten meterhohe, den Fahrweg bis auf ein 
einengende Schneedämme liegen. Auch vor dem Spritzenhauſe iſt 


innabme und Ausgabe mit 450057,45 Mark 


geſchlagen und eine Proclamation an die Bewohner gerichtet, worin 
er Befreiung vom Joche der Ungerechtigkeit und Gewalt verheiße und 
die Bürger auffordere, den Anordnungen der ſerbiſchen Behörden Ge⸗ 
horſam zu leiſten. 

Wien, 18. Jan. Im Gemeinderathe wurde über den Antrag 
Bergs, der Gemeinderath möge an den Reichsrath um Herabminde⸗ 


„rung des Heeredetatd petitioniren, zur motioirten Tagesordnung über⸗ 


gegangen. 

Wien, 18. Jan. Die „Preſſe“ meldet aus Pera vom 17. Jan.: 
Die Ruſſen beſetzten geſtern Hermanli, 8 Mellen von Adrianopel ent⸗ 
fernt. Ihre Cavallerie ſtreift bereits bis Muſtava (Köpräfft). Man 
erzählt, Suleimans Corps ſei von Adrianopel abgeſchnitten und gegen 
Süden ins Gebirge gedrängt. — Aus Cettinje: Der Fürſt entließ 
wegen Proviantmangel die meiſten türkiſchen Gefangenen aus den 


— 


„ albaneſiſcheu Nachbarorten in die Heimath. 


Nom, 18. Jan. Die geſtrige Leichenfeier hat im Vatican großen 
Eindruck gemacht und ſoll der Papſt ſeine Befriedigung über die ge⸗ 
troffenen Anordnungen an den Tag gelegt haben. Die Prinzen und 
die Specialgeſandten der Höfe, welche der Feier beiwohnten, haben 
ſich dem Vernehmen nach gleichfalls über die Anordnung der Feier 
und über das Verhalten der Bevölkerung in hoͤchſtem Maße anerken⸗ 
nend ausgeſprochen. König Humbert hat die Prinzen und die 
Spectalgefandten der Höfe erſucht, noch hier zu bleiben und feiner auf 
morgen feſtgeſetzten Eidesleiſtung auf die Verfaſſung beizuwohnen. 
Vom neuen König wurden den Armen von Turin und der Municl⸗ 
palität von Rom für wohlthätige Stiftungen je 50,000 Fres. über⸗ 
wieſen, der gleiche Betrag iſt dem Cardinal⸗Vicar behufs Vertheilung 
unter die Armen von Rom behändigt worden. Die Frauen von 


Offizier elne Ulanen⸗Regiments holte mit elner Recognosckrungs⸗Ab⸗ 


theilung an der Bahn von Jambolt eine kleenerk Dae . anne 


Illwno 


ein, griff dieſelbe an und nahm 9 Mann gefangen, Gegen O. 


geſandte Streiftruppen begegneten bei dem Dorfe Genutzell 50 Man 


berittene Tſcherkeſſen, welche ſofort die Flucht ergriffen. 

Petersburg, 18. Jan. Das Reichsbudget pro 1878 weiſt rund 
die Einnahme im Betrage von 573 Millionen, die Ausgaben von 
600 Millionen aus, das Defieit beträgt mithin 27 Millionen und 
entſteht durch die Zinſenzahlung für die drei letzten Anleihen und den 
Coursverluſt und wird gedeckt aus dem Anleihefonds. Im Uebrigen 
entſpricht die Geſammtſumme den gewohnlichen Einnahmen und Aus⸗ 


gaben derjenigen von 1877. 
Petersburg, 18. Jan. Officiell von Schipka, 18. Januar: 


Das Gardecavallerte-Detachement Karzows, unter Skobeleff, zog am 
16. Januar in Philippopel ein. Die bulgariſchen Hütten 
waren von den Türken angezündet worden. Die Ruſſen löfchten den 
Bra. nd. Details fehlen. 

Krenſtantinopel, 18. Jan. Die türkiſchen Delegteten gingen 
heute von Adrianopel nach Ternowa⸗Seimenli (Bahnſtation zwiſchen 
Adrianopel end Philippopel), wo ſich auch der Großfürſt Nicolaus be⸗ 
findet. Die Vurhandlungen ſollen morgen beginnen. Im Seraskierate 
war heute unter dem Vorſitz des Sultans Conſeil, welchem die Ex⸗ 
Veziere Edhem⸗ und Ruſchdi⸗Paſcha beiwohnten. Aus Bourgas und 
Umgebung ſind 600 Flüchtlinge eingetroffen. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


Berlin, 18. Jan. In Betreff der Deutung der engliſchen Thronrede 
und der Debatten im Parlament berrſcht an den continentalen Börſen noch 
eine Unklarheit oder doch eine Unentſchiedenbeit, die nicht ohne Einfluß auf 
die Tendenz bleiben konnte. In Folge deſſen kam an den geſtrigen Abend⸗ 
börſen eine ausgeſprochene matte Stimmung zum Ausdruck und auch hier 
eröffnete heute der Geſchäftsverkehr in einer unentſchiedenen und gedrückten 
Beer Aber wie wir dies während der letzten Zeit des Oefteren an 
dieſer Stelle conſtatirten, fo neigte auch heute wieder die Speculation in 
Folge allgemeiner Anſchauungen und ihrer augenblicklichen Lage zur Hauſſe 
und es konnte nach dieſer Richtung um ſo leichter die Strömung zum Durch⸗ 
bruch kommen, als auch die Depeſchen von der Wiener Vorbörſe einen 
feſteren Charakter erkennen ließen. Erſt gegen den Schluß ſchwächte ſich die 
Stimmung (wegen niedrigerer Coursmeldungen aus London, die man durch 
„harte Friedensbedingungen“ motivirt) wieder ab. Paris kam feſt. Die 
internationalen Speculations⸗ Papiere machten mehr Coursſchwankungen 
von geringerer Spannweite durch. Oeſterr. Creditactien waren nicht ganz 
unbelebt, Franzoſen behaupteten eine ruhige, aber feſte Haltung und 
Lombarden wurden zu wiederum höheren Notirungen gern gekauft. 
Die Öfterreihifhen Nebenbahnen betheiligten ſich nur mäßig am Ver: 
kehr und blieben daher auch meiſt in den Courſen unverändert. — 
Galizier wiederum niedriger. Die localen Speculationseffecten haben nur 
einen gegen geſtern weſentlich verminderten Umſatz aufzuweiſen, beſonders 
auffällig war dies für Disconto⸗Commandit, die auch im Courſe etwas nach⸗ 
ließen. Lauraactien waren ziemlich feſt. Es notiren: Disconto⸗Commandit 
ult. 112,50—112—114— 113,25, Laurahütte ult. 68—68,10— 67,50. In den 
auswärtigen Staatsanleihen nahm der Verkehr ein ziemlich lebhaftes Ge⸗ 
präge an, indeß konnten ſich die geſtrigen Notirungen nicht voll behaupten. 
Ruſſiſche Wertde lebhaft, erſt ſchwächer beginnend, holten fie bald die geſtrigen 
Schlußcourſe wieder ein. 1877er Anleihe pr. ult. 79 —80 4 80%, ältere 
Sproc. Anleihe pr. ult. 80% 81% —81%. Preußiſche und andere deutſche 
Staatspapiere unverändert ſtill. Eiſenbahnprioritäten hielten ſich recht feſt. 
Auf dem Eiſenbahnactienmarkte herrſchte eher eine matte Stimmung, be⸗ 
ſonders waren die rheiniſch⸗weſtfäliſchen Speculationsdeviſen in Folge der 
unbefriedigenden Einnahme der Bergiſch⸗Märkiſchen Bahn gedrückt. Anhalter 
zogen etwas an, auch Stettiner und Halberſtädter beſſerten die Notiz, Pots⸗ 
damer mußten jedoch etwas nachgeben. Oberſchleſ. wenig belebt. Rechte⸗Oder⸗ 
Ufer und Freiburger ruhig. Halle⸗Sorau beſſer. Nordhauſen⸗Erfurter anziehend. 
Berlin⸗Dresden, Oſtpreuß. Südbahn und Nahebahn belebter. Rumän. Eiſenb.⸗ 
Actien matt und eher angeboten, da das Engagement wohl meiſt in ſchwachen 
Händen ruht, per ultimo 24,60 —23,40—23,50. Bankactien feſt, aber nur 
in geringem Verkehr, Centralbank für Induſtrie und Preuß. Bodencredit 
beſſer, Coburger Credit, Magdeburger Privat⸗ und Weſtfäl. Bank wurden 
zu höherem Courſe gehandelt, Braunſchweigiſche Bank und Roſtocker Bank 
ogen etwas an, Weimariſche Bank belebt und höher, Meininger ebenfalls 
5 er, Deſſauiſche Landesbank in guter Frage, Antwerpener Centralbank 
und Leipziger Credit ſteigend, Deutſche Bank niedriger. Induſtriepapiere 
mäßig belebt. Tivolibrauerei erhöhte die Notiz. Holzcomptoir belebt und 
hoher. Norddeutſche Eiswerke wiederum anziehend. Continental⸗Pferdebahn 
erhöhte die Notiz. Erdmannsdorfer Spinnerei matter. Montanwerthe recht 
feſt. Harkort, Gelſenkirchen und Courl beſſer. Menden⸗Schwerte ging zu 
unverändertem Courſe lebhaft um. Bonifacius zog etwas an. Aachen⸗ 
Höngen matter. Vicloria⸗Hütte niedriger. 

Um 2% Uhr: Matt. Credit 378, Lombarden 138, Franzoſen 434, 
Reichsbank 155,30, Disconto⸗Commandit 112,75, Laurabütte 67,75, Türken 
9,75, Italiener 72,87, Oeſterr. Goldrente 63,62, do. Silberrente 56,70, do. 
Papierrente 54,10, 5 proc. Ruſſen 81, Köln⸗Mindener“ 85,25, Rheiniſche 
102,25, Bergiſche 69,25, Rumänen 24,25, Neue Ruſſen 80. 


Berlin, 18. Januar. [Producten⸗Bericht.] Das Wetter iſt froſtig, 
der Himmel meiſt ſtark bewölkt. Bei fortdauernder Stille im Geſchäft hat 
Roggen auch heute keinerlei nennenswerthe Veränderung im Werthe erfahren. 
Loco tritt der ſchwachen Zufuhr nur vorſichtige Kaufluſt entgegen — Rog⸗ 
genmehl unverändert. — Weizen feſt eröffnend, iſt durch mäßige Aner⸗ 
bietungen zu kleinem Rückſchritt genöthigt worden. — Hafer loco matter, 
Termine ſtill, jedoch eher feſt. — Rüböl leblos. Kaufluſt fehlt, aber auch 
Abgeber für Termine zeigen ſich nur ganz vereinzelt. — Petroleum matt. 
— Spiritus in trägem Verkehr und in matter Haltung, immerhin aber zeigt 
der Werth des Artikels noch viel Widerſtandskraft. ; 

Weizen loco 185—225 M. pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, feiner 

elber ungariſcher — M., gelber ruſſ. und galiz. 186 — 200 M., exqui⸗ 
ſlier gelb. ruſſ. — M., weiß⸗bunter poln. — M. ab Bahn bez., per Ja⸗ 
nuar — Mark bez., per April⸗Mai 206 —205 M. bez., per Mai⸗Juni 
207 206% M. bez., per Juni⸗Juli 210—209 M. bez. Gel. 1000 Ctr. 


Turin haben eine Beileids⸗ und Ergebenheitsadreſſe an die Königin Kündigungspreis 193 Mark. — Roggen loco 134—151 M. pro 1000 Kilo 


gerichtet. 


Verſailles, 18. Januar. Der Senat berieth die Interpellation ruſſiſcher. — M. bez, 
Gavardie s. Letzterer beſchuldigte die Regierung der Ungeſetzlichkeit und 140139 %½ M. bez, 
griff ſehr heftig Gambetta an. Dufaure wies nach, daß die Regie: | 


ruug keine Geſetze verletzte. Die Wahl eines lebenslänglichen Senators 


nach Qualität gefordert, ruſſiſcher 134—138 M. ab Bahn bez., feiner neuer 
inlandiſcher 140—147 M. ab Bahn bez., per Januar 
per Januar⸗Februar 140—139% M. bez., per Febr. 
März 141 M. bez., per Frühjahr 143—142% M. bez., per Mai⸗Juni 142% 
bis 142 M. bez., per Juni⸗Juli 142 —142 M. bez. Gek. 1000 Cir. Kün⸗ 
digungspreis 140 M. — Mais pro 1000 Kilo loco alter 146—150 Mark, 


wurde auf Mittwoch vertagt. Die Kammer nahm Wahlprüfungen vor neuer — M., defect. alter — M. nach Qualität bez. — Hafer loco 105 


und erklärte die Wahl dreier Deputirten der Rechten für ungiltig, 
darunter diejenige Larochefoucaulds, des früheren Londoner Botſchafters. 
Letzterer erklärte, er acceptire die Wahlannullirung mit den Worten: 
„Ich bin ſtolz, eine ſolche Kammer verlaſſen zu können.“ 
nung gerufen, verließ er den Sitzungssaal. 

Peterburg, 18. Jan. Officlelles Telegramm aus Kaſanlyk vom 
16. d.: In der Nacht auf den 15. d. überfiel eine Escadron Dra⸗ 


95 . 125—142 M. bez., galiziſcher — M. 
ı125—14: 
Zur Ord⸗ Mark ab Bahn bez., per 


bis 160 M. pro 1000 Kilo nach Qualilät gefordert, oſt⸗ und weſtpreußiſcher 
120-140 M. bez., ruſſiſcher 120—140 M. bez., pommerſcher 125—142 M. 
ice 87 
M. bez., ungariſcher — M. bez., feiner weißer ruſſiſcher 153— 
anuar — M. bez., per Früdjahr 138 M. Br. 
Gekündigt — Cir. Kündigungspreis — M. — Roggenmehl pre 100 Kilo 
Br. Nr. 0 und 1: incl. Sack per Januar 19,80 M. bez., per Jan.⸗Februar 
19,80 M. bez., per Febr.⸗März 19,80 M. bez., per März⸗April 19,95 M. 
bez., per April⸗Mai 20 M. bez., per Mai⸗Juni 20,05 


; M. bez., Juni⸗Juli 
goner die Station Ternowo, zerſtörte die Eiſenbahn und den Telegraphen 20,10 M. dez. Gekündigt 500 Sir. And 95 19,80 N. ei er 


und zog ſich darauf unter dem Feuer der feindlichen Infanterie und |jaaten: Raps 310-330 M. bez., Rübjen 


6 Geſchützen zurück. Am 15. d. erneuerte General Strukoff mit der 


Leib⸗Escadron des Moskauer Dragoner⸗Regiments den Angriff auf die NM. ber, 


Station Ternowo, indem er hinter ſich eine zweite Abtheilung deſſelben 
Regiments behielt. 300 Nizams und 5000 bewaffnete Einwohner 
flüchteten, von einer Panik ergriffen, aus Ternowo, indem fie alle 
6 Geſchütze zurückließen, welche in die Hände der Dragoner fielen. 
Die Dragoner löſchten den Brand der Eiſenbahnbrücke, welche von 
dem Feinde angezündet worden war. Auf der Station Ternowo 
wurden alle Documente und die Telegraphen⸗Apparate fortgenom⸗ 
men. Die dritte Escadron der Dragoner verfolgte die Türken in 
der Richtung auf Adrianopel. Unſer Verluſt iſt ſehr gering. Das 
erſte Donſche Regiment holte bei Tſchirpan drei von Infanterie und 
Caoallerie escortirte Transporte ein, zerſtreute die Escorte und nahm 
200 Wagen, 1000 Stück Horndieh und 300 Hammel. Die Türken 
verloren 8 Mann, unſererſelts 1 Mann todt, 1 verwundet. Ein 


Nauk, — Leinöl loco 65 M. bez. 


10—325 ee ben — Nüböl 

pro 100 Kilo loco ohne Faß 72,7 M. bez., per Januar 72,5 M. bez., per 

Febr. 72 M. bed per April⸗Mai 71,8 M. bez. per Mai⸗Juni — 

„bez., Juni⸗Juli — Mr. bez. Gekünd. — Ceniner. Kündigungspreis — 

1 = gg loco 55 5 An ud 

aß 27,5 M. bez., per Januar 25, ez., per Januar⸗Februar 25,6 M. 

1 per Februar⸗Prärz 25,8—25,6 M. bez., per März⸗April — M. bez. 
Get. 1100 Etr. Kündigungspreis 25,6 M. 

Spiritus loco „ohne Faß“ 49,2 M. bez., per Januar 49,4 M. bez., 
per Januar⸗Februar 49,4 Mark bez., per April⸗Mai 51,2—51,3 M. bez., 
per Mai⸗Juni 51,4 51,6 M. bez. per Juni⸗Juli 52,5 M. bey, per Juli» 
Auguſt 53,3 —53,5 M. bez., per Auguſt⸗Septbr. 54,1—54,2 M. bez. Ge⸗ 
kündigt 30,000 Liter. Kündigungspreis 49,4 M. 


L. [Verkehrsſtörung.] Nach Mittheilung der Carl⸗Ludzigsbahn iſt die 
Annahme von Gütern und leeren Wagen (außer Fleiſchwagen) nach bei⸗ 
den Linien der Czernowitzer Bahn wegen neuerdings eingetretener Ueber⸗ 
füllung gänzlich eingeſtellt und ſind nach Odeſſaer Stationen Güter weder 
über Podwoloceiska, noch Über Bro oy zu übernehmen. Auf der Carl⸗Lud⸗ 
wigsbahn iſt der Frachtenverkehr wegen Schneeſtürmen bis auf Weiteres 


eingeftellt. Außerdem nimmi die Kai 
Krakau und darüber hinaus nicht an. 


Berliner Börse vera 18. Jannar 1878. 
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d 
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Btaats-Schuldscheine . 3½ 
Präm,-Anleihe v. 1855 


Reutenbriefe, Pfandbriete, 


Yucaten 962 bz 
Bover. 20,35 © 
Napoleon 16,20.bz 
Imperials 16,65 8 


ene 

Brupp’sche 5 5 

Ua. Pfd. d Pr. Byp-B. 
0. 


do. 


do. do. do, 5 
Kündbr. Cent.-Bod.-Or. 
Onkünd, do. (187275 

do, rückzb, à 10/5 


do. do. Yfandbr. 
pomm. Hyp.-Brieſe 
do, II. Em. 


40. do. II. Em. 
de, 50% Pf. rkzlbr.m. 110% 
do, 4½ do. do. m. 11004½ 
Meininger Präm.-Pfdb.|4 104,60 ba 
Oest. Silberpfandbr. 5½ — — 
do. Hyp.-Crd.-Pfdbr./5 
pfdb. d. Oest.Bd.-Cr.-Ge. 
Bchles. Bodener,-Pfdbr.|ö 


do 


do. . 
Sädd. Bod.-Cred.-Pfdb, 
0. do. 4½ % 4½ 97,0 8 
Wiener Silberpfandbr. 5¼½ — — 


Ausländische Fonds. 
Osst. Silber-R. 91500 Als su bz 


| 


do. Hlaklıo 


do, Goldrente 4 
de. Papierrente.,. .. 
do. 54er Präm.-Anl. 4 
do. Lott.-Anl. v. 60. . 5 


do. Credit-Loose . 


do, 64er Loose fr. 
Kuss. Präm.-Anl. v. 64/5 
do. do. 18665 
do. Bod,-Cred.-Pfäbr.|5 
do, Cent,-Bod.-Cr.-Pfb.|ö 
Auss.-Poln. Schatz-Obl.|4 
Poln. Pfudbr. III. Em, 
Poln. Liquid,-Pfandbr. 
Amerik. rückz, p. 1881 
do. do. 18856 
do, 50% Anleihe 5 
ital, neue 5% Anleiheſs 
Ital. Tabak-Oblig .. 6 
Raab-Grazer 100 Thlr. LUA 
Rumänische Anleihe, 8 
Türkische Anleihe. 5 
Ung. 500 St.-Eisnb.-Anl. 5 
Schwedische 10 Thlr.-Loose — — 
Finnische 10 Thir.-Loose 38,00 B 
Türken-Loose 23,40 G 


Eisenbahn-Prioritäts-Actien, 


do. III. v. St.. 3½ 85,00 8 
do. do. VI. 4½ 99,75 bz 


EFnet 


222 


do. 
Breslau-Freib.Lit DEF. 4½/ 97 G 


do. Lit. 


do, do. 14.47 


do. do. 


do. von 187615 
Com-Minden III. Lit. A. 4 
de. 5 


do. 


do. oo. 
Bialle-Sorau-Guben . 
lannover-Altenbeken. |4!/; 
Mürkisch-Posener ..., 
N.-M. Staatsb, I. Ser.|4 

do. do. II. Ser. 4 
do. do, Obl. I. u. II. 4 
de. do. III. Ser. 4 


Oberschles. AK. 
do. nn 
do. 0 
do. Discs 
do, . 
do. Nen 
do. Gee 
do. e 
do. von 1869. 


do, do, 

do. Stargard-Posen]4 

do, do. II. Em. 4½ 

do. do. III. Em. 4½ 

do. Närschl. Zygb.3½ 
Ostpreuss. Südbahn 5 
Kochte-Oder - Ufer - B. 


do. do. N 
Schlesw, Eisenbahn 


— 


Ohemnitz-Komotau .. 


do. IL Emission 


Erag- Dux. 


PH 

Gal. Carl-Ludw.-Bahu. 5 
do. do. neueld 
Kaschau-Oderberg . 
Ung. Nordostbahr ... 
Ung. Ostbahnn 
Lemberg-Özernowitz, . 


do, do, 


do, do, ULI5 

Mährische Grenzbahn.|5 

Mähr,-Schl, Centralb. .fr. 
II. f. 


do. tr. 
Kronpr. Rudolf- Bahn. 
Oesterr.- Französische. 3 


do, 


. „ IL 4e 
do, südl. Staatsbahn. Jg 
do, neueſa 
de, Obligationen s 

Bamän, Eisenb.-Oblig.|6 


Warschau-Wien II. 


do, BER 
do, IV. 
do. Ar 


Frankfurt a. M., 18. 
Courſe.] Lond 


Wechſel 170, 60. 


210%. Franzoſen “) 218 
rente 57%. Papierrente 84 


Pommersche 
do. 229 
do. .... 
do,Lndsch,Crd, 

Posensche neue 


Schlesische 
Lndschaftl. Central 


Kur- u, Neumärk, 
Pommersche 4 
Posensch s 
Preuss ische 4 
Westfäl, u, Rhein. 
&[ Sächsische, ..... 4 


Schlesische 
Badische Präm.-Anl. 
Bazerische 4% Anleihe 
Söln-MHind.-Prämiensch. 3 
#ächs, Rente von 1876 


Kurh. 40 Thaler-Loose 239,80 bz 
badische 35 Fl.-Loose 136,1 ba 
Braunschw. Präm,-Anleihe 83,90 bz 
Oldenburger Loose 136,50 bz 


Oest. Bkn, 171 bzB 
Russ. Bkn, 290,30 bz 
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Petersburg 100 S. 
Warschau 100 R. 
Wien 100 FI. 

la. do. „ „„ „„ 


Aachen -Mastricht. 


Berg.-Märkische. 3% 


Berlin-Auhalt 
Berlin- Dresden 
Berlin-Görlita 


Berlin-Hamburg. 11 
Berl.-Potsd-Magdb] 3½ 


Berlin- Stettin. 
Böhm. Westbahn. 
Breslau-Freib .. 
Cöln-Minden 
Dux-Bodenbach. B. 


Gal. Carl-Ludw.-B.| 7 


Halle-Sorau-Gub., 
Hannover -Altenb. 
Kaschau-Oderberg 
Kronpr. Rudolfb, . 
Ludwigah.-Bexb, . 
Märk.-Posener... 
Magdeb.-Halberst. 
Mainz-Ludwigsh, . 
Niederschl,-Märk.. 
Oberschl, A. C. D. E. 
o. neue (50% Eins.) 
do, 8. ... 


Oesterr.-Fr. St.-B.| 5%]; 
Oest. Nordwestb.] 5 
Oest. Südb.(Lomb.) 0 
Ostpreuss. Südb. @ 


Rechte -O.-U.- B. 


Reichenberg-Pard.] 4½ 


Rheinische 


do. Lit. B. (4% gar.)| 4 
Rhein-Nahe-Bahn.| 0 
Rumän. Eisenbahn 0 
Schweiz Westbahn] 3; 
Stargard - Posener 4½ 
Thüringer Lit. A.] 9, 
Warschau-Wien, ‚| 6% 


Eisenbahn-Stamm-Prloritäts-Actlen, 
Breslau-Warschau| ® 


Märkisch - Posener| 33]; 
Magdeb.-Halberst.] 31/4 


Ostpr, Südbabn, .| 5 


Rechte-O.-U.- B. 
Rumänier 


Weimar- Gera. 
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Divid, prof 1876 1˙ 
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Bank-Paplere. 


Alg. Deut. Hand-, Gf 0 
AngloDeutscheBk.| 0 
Berl. Kasgen-Ver. 107% 


Berl. Handels-Ges. 


Brl. Prd.-u. Hdls.-B.] 61 


Braunschw. Bank. 
Bresl. Dise.-Bank. 
Bresl. Wechslerb. 
Coburg, Cred.-Bnk. 


Danziger Priv.-Bk. 7 
Darmst, Creditbk.| 6 


Darınst, Zettelbk, 


Deutsche Bank . .| 6 
do. Reichsbank| 6 
do. Hyp.-B. Berlin] 8 


Disc.-Comm,-Anth. 


do, Zult.] 4 
Genossensch.-Bnk.| 5½ 

do. junge 5½ 
Goth. Grumdcredb.| 8 


Berlin- Görlitzer 
Halle-Sorau-Gub, . 
Hannover-Altenb. 
Kohlfurt-Falkenb. 
do, Lit. C.] 5 
Hamb, Vereins-B. 
Hannov. Bank... 
Königsb. Ver.-Bnk. 
Ludw.-B.Kwilecki. 


Leipz. Cred.-Anst. 
Luxemburg. Bank 
Magdeburger do. 

Meininger do. 

Nordd. Bank 
Nordd. Grunder. -B. 
Oberlausitzer Bk. 
Oest. Cred.-Actien 
Posner Prov.-Bank 
Pr. Bod.-Or.-Act.-B. 
Pr. Cent.-Bod.-Ord. 
Sächs. Bank 
Schl. Bank-Verein 
Weimar, Bank. 


10 
Wiener Unionsbk,| 111/14 


Berl. Bankverein 
Berl. Wechsler-B. 
Centralb. f. Genos, 
Deutsche Unionsb. 
Gwb. Schuster u. C. 
Moldauer Lds.-Bk. 
Ostdeutsche Bank 
Pr. Credit-Anstalt 
Sächs. Cred,-Bank 
Schl. Vereinsbank 
Thüringer Bank. 


Industrie-Papiere. 
fr, 


Berl.Eisenb.-Bd-A, 
D. Eisenbahnb.-G. 
do. Reichs- u. Co. -E. 
Märk. Sch. Masch. G 
Nordd, Gummifab, 
Westend. Com,-G. 


Pr. Hyp.-Vers.-Act. 


Schles, Feuervers. 18 


Donnersmarkhütt. 
Dort, Union 
Königs- u. Laurah. 
Lauchhammer. 
Marienhütte 
OSchl, Eisenwerke 
Redenhütte 
Schl. Kohleuwerke 
Schl. Zinlch.-Actien 

do. St.-Pr.-Act. 
Tarnowitz. Bergb. 
Vorwärtshütte, .. 


Baltischer Lloyd. 
Bresl, Bierbrauer. 
Bresl. E.-Wagenb. 

do, ver. Oelfabr, 
Erdm. Spinnerei. 
Görlitz. Eisenb.-B. 


Hoffim’s Wag. Fabr.] 0 
O.-Schl. Eisenb.-B.] 0 


Schl. Leinenind. 
do. Porzellan 
Wilhelmsh, MA. 


Bank-Discont 4 
Lombard -Binsfuss 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Januar, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. 

oner Wechſel 20, 39. Pariſer Wechſel 81, 07. 
Böhmiſche Weſtbahn 149. Eliſabetbahn 139%. 
„ Lombarden“) 69%. Nordweſtbahn 93. Silber: 
ie %. Goldrente 63%. Ungar. Goldrente 79. Ita⸗ 
liener —. Ruſſiſche Bodencredit 73%. Ruſſen 1872 82. Neue ruſſiſche 
Anleihe 80%. Amerikaner 1885 99%, 1860er Looſe 107%, 1864er 
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253, 00. Credilactien ) 191. Oeſterr. Nationalbank 687, 00. Darmſt. 
Bant 106. Meininger Bant 71%, Hefifde Cudmigsbahn 1 85 Ungar. 
Staatslooſe 148, 00. do. Schatzanweiſungen, alte, . do. Schatzanwei⸗ 
ſungen, neue, 92%. do. Oſtbahn⸗Obligationen 63. Central⸗Pacific 100. 
Reichsbank 155%. Silbercouvons —. Rudolfsbabnactien —. Deutſche 
Reichsanleihe 95. Anfangs reſervirt, ſpäter bei lebhaften Umſätzen feſt. 

Nach Schluß der Börſe: Credit⸗Actien 189%, Franzoſen 217%, Ist Oer 
Looſe 107%, Galizier 209% , Goldrente 63%, Silberrente —, Papierrente —, 
Lombarden 68%, Nationalbank —, Reichsbank —, Neue ruſſ. Anleihe 80%, 
Ungar. Goldrente 79. 

*) per medio reſp. per ultimo. 

amburg, 18. Jannar, Nachmittags. [Schluß⸗Courſe.] Hamburger 

St.⸗Pr.⸗A. 116 ilberrente 56%, Goldrente 63%, Credit⸗Actien 189, 
1860er Looſe 107%, Franzoſen 542, Lombarden 171, Italien. Rente 73%, 
Vereinsb. 120%, Laurahütte 66%, Commerzbank 97%, Norddeutſche 135%. 
Analo⸗deutſche 30%, Internat. Bank 76%, Amerikaner de 1885 96%, Köln: 
Minden. St.⸗A. 85, Rhein. Eiſenb. do. 102%, Berg.⸗Märk. do. 69%, 
Neue Ruſſen 80%. Disconto 3 pCt. — Schluß ſchwach. 

Silber in Barren pr. 500 Gr., fein Mk. 79, 70 Br., 78, 70 Gd. 

Wechſelnotirungen: London lang 20, 29 Br., 20, 23 Gd., London kurz 
20, 40 Br., 20, 32 Gd., Amſterdam 167, 20 Br., 166, 60 Gd., Wien 
169, 00 Br., 167, 00 Gd., Paris 79, 90 Br., 78, 90 Gd., Petersburger 
Wechſel 210, 50 Br., 206, 50 Gd. 

Hamburg, 18 Jan., Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen leco und auf 
Termine ruhig. Roggen loco ruhig, auf Termine feſt. Weizen pr. April⸗ 
Mai 211 Br., 210 Gd., ver Mai⸗Juni per 1000 Kile 213 Br., 212 Gd. 


Roggen per April⸗Mai 152 Br., 151 Gd., per Mai⸗Juni per 1000 Kilo] C 


153 Br., 152 Gd. Hafer ruhig. Gerſte ſtill. Rüboͤl ruhig, loco —, per 
Mai per 200 Pfd. 74%. Spiritus ſtill, pr. Jan. 39, per F 
40, pr. April⸗Mai 40%, pr. Mai⸗Juni pr. 1000 Liter 100 41. Kaffee 
ruhig, Umſatz 3000 Sad. — Petroleum matt, Standard white loco 11, 00 
Br., 0. 90 Gd. per Januar 10, 90 Gd., pr. Auguſt⸗December 12, 45 Gd. 
— Wetter: Mild. 0 

Liverpool, 18. Januar, Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
A an Umſatz 10,000 Ballen. Stetig. Tagesimport 19,000 B. 
amerikaniſche. 

Liverpool, 18. Januar, Nachmittags. [Baumwolle.] (Schluß bericht.) 
Umſatz 10,000 Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ballen. 
Stetig. Nachträgliche Meldung zum Baumwollen⸗Wochenbericht: Schwim⸗ 
mend nach Großbritannien 415,000 B. davon 386,000 B. amerikaniſche. 

Mancheſter, 18. Jan. . 12r Water Armuage 7%, 127 
Water Taylor 7%, 201 Water Micholls 9, 30r Water Gidlow 9%, 301 
Water Clayton 10%, 40r Mule Mavoll —, 40r Medio Wilkinſon 11%, 
361 Warpcops Qualität Rowland 10%, 40r Double Weſton 11%, 60 r Double 
Weſton 13%, Printers /, *ho, Szpfd. 99. — Sehr feſter Markt. 

Peſt, 18. Jan., Vorm. 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen loco —, 
per Frübjahr 10, 75 Go., 10, 80 Br. Hafer per Frübjahr 6, 70 Gd., 
6, 951 27 zus Banat, per Frühjahr 7, 25 Gd., 7, 28 Br. — Aus: 
gebot ſchwach. 

Paris, 18. Jan., Nachm. [Productenmarkt.] Schlußbericht.) Weizen 
feſt, ver Januar 31, 75, pr. Februar 31, 75, per März⸗April 31, 75, 
per März⸗Juni 31, 75. Mehl feit, per Januar 70, 00, pr. Februar 69, 50, 
pr. März: April 69, 00, pr. Marz⸗Juni 69, 00. Rüböl ruhig, 5 8 
100, 50, per Februar 99, 75, per . 98, 75, per Mai⸗Auguſt 
96, 25. Spiritus behauptet, per Januar 58, 25, per Mai⸗Auguſt 59, 75, 
— Wetter: Schön. 

Paris, 18. Jan., Nachm. Rohzucker behauptet, Nr. 10/13 pr. Jan. pr. 
100 Kilogr. 54, 00, Nr. 5 7/9 pr. Januar per 100 Kilogr. 60, 00. Weißer 
Zucker feſt, Nr. 3 pr. 100 Kilogr. pr. Jan. 63, 50, pr. Februar 63, 75, 
pr. Mai⸗Auguſt 65, 00. 

London, 18. Jan. Havannazucker ſtetig. 

Antwerpen, 18 Januar, Nachmittags 4 Uhr 30 M. [Getreidemarkt.] 
(Schluß bericht.) Weizen matt. Roggen unverändert. Hafer ruhig. Gerſte ftetig. 

Antwerpen, 18. Januar, Nachmittags 4 U. 30 M. [Petroleum markt.] 
(Schluß bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 28% bez. und Br., per Januar 
28 bez., 28% Br., per Februar 28% bez., 28% Br., pr. März 284 Br., 
pr. September 31 Br. Ruhig. 

Bremen, 18 Jan., Nachm. Petroleum. (Schlußbericht.) Standard white 
loco 11, 35 Br., pr. Februar 11, 35 Br., per März 11, 50 bez., pr. Sep⸗ 
tember 12, 60, pr. Auguſt⸗December 12, 70. 


Zum Rohleinen⸗Import aus Oeſterreich! ſchreibt das „Berl. Tabl.“: 
Ein Spiegelbild im Kleinen von den Wirkungen eines friſchen, fröhlichen 
Zollkrieges, den man von mancher Seite für fo ſelbſtverſtandlich zwiſchen 
uns und Oeſterreich bevorſtehend und für g wünſchenswerth betrachtete, 
liefert ein kleiner Vorfall, der ſich ſeit kurzer Zeit an der betreffenden Grenze 
abſpielt. Es iſt gleichgiltig, wie alt die Beſtimmung iſt, jedenfalls ſteht ſie 
als eine noch heut geſetzliche in Kraft, denn ſie iſt im Zolltarife enthalten, 
daß nämlich Leinwand auf der Grenzlinie von Leobſchütz bis nach Seiden⸗ 
berg in der Oberlauſitz von Oeſterreich nach Preußen zollfrei eingeführt 
werden dürfe, ſofern ſie nachweislich für Leinwandmärkte oder Bleichereien 
beſtimmt iſt. Die Beſtimmung wurde allerdings zuerſt in einer Zeit er⸗ 
laſſen, in welcher die Leinwandfabriken diesſeits der Grenze in hoher te 
ſtanden und den 8 weit überlegen waren. So erſchien die Maß⸗ 
regel lediglich im Intereſſe der preußiſchen und ſpäter zollvereinslaändiſchen 
Industrie, welche zugleich einen Exporthandel in großem Maßſtabe haupt⸗ 
ſächlich nach England und Spanien betrieb, anderntheils kam ſie den 
beimiſchen Bleichereien zu Gute. Das war kein ſchutzzöllneriſcher, ſondern 
ein durchaus freihändleriſcher Geſichtspunkt. Seit einer langen Reihe von 
Jahren hat ſich das erſtere Verhältniß aber umgekehrt. Wir wollen hier 
nicht unterſuchen, welche Urſachen den Rückgang unſerer Leinen⸗Induſtrie 
herbeigeführt ae Thatſache iſt, daß, nachdem der Rückgang einmal be⸗ 

onnen, jene freie Einfuhr mit ſcharfem Drucke auf unſerer Leinen⸗Induſtrie 
aſten mußte. Es würde dies weniger fühlbar geweſen ſein, wenn mit der 
Blüthe der Induſtrie nicht auch der Handel mit Leinwand in Verfall ge⸗ 
rathen wäre; es bildete ſich ein anderer Verkehr zwiſchen Handweber, Groß: 
fabrikant und Händler beraus, als der bis dahin durch die Leinwandmärkte 
vermittelte, der Verkehr ward ein directer und die Leinwandmärkte verloren 
ihre Bedeutung oder gingen ein. 5 der de Ber welcher ſich 
auf Bleichereien bezog, behielt durch die Organiſation des Veredlungsver⸗ 


e 
fahrens eine legale Grundlage, der andere Theil, der 1 auf die Leinwand⸗ 
u 


märkte bezog, verlor dieſelbe. Nichtsdeſtoweniger fluthete öſterreichiſches 
Linnen auf der gedachten Grenzſtrecke ununterbrochen in laxer Obſervanz 
der geſetzlichen Beſtimmungen zollfrei herüber, und dies gab unſerer Induſtrie 
Anlaß zu lebhaften und wiederholten Klagen. Noch beſteht der alte Zoll ⸗ 
vertrag zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich, unter allen Umſtänden gilt er 
bis zum 1. Juli d. J. Die bisher gepflogenen Unterhandlungen über Ab⸗ 
ſchluß eines neuen Vertrages haben bekanntlich bisher zu keinem Reſultate 
geführt, weil die hochgeſpannten, ſchutzzöllneriſchen Anforderungen von öfter: 
keichiſcher Seite für uns unannehmbar erſchienen. Es geſchah daher gewiß 
ebenſoſehr im Hinblick auf die vom geſetzlichen Standpunkte wohlberechtigten 
Klagen unſerer Leinen⸗Induſtrie, als es auch ein handelspolitiſcher 
zug für die Erneuerung des Vertrages war, daß die Regierung durch die 
Generalſteuerdirection die betreffenden Grenzzollämter anweiſen und mit ent ⸗ 
prechender Inſtruction verſehen ließ, beim Eingange öſterreichiſcher Leinen 
treng darauf zu achten, daß der Nachweis der Beſtimmung der Waaren für 
beſtimmte Bleichereien oder Märkte geliefert werde. Da es nun Leinwand⸗ 
märkte gar nicht mehr giebt und dei den Verſendungen für Bleichereien 
vielſach verdecktes Spiel getrieben wurde, jo war es natürlich, daß die ſtrenge 
Prüfung der Nachweiſe den yon weſentlich einzuſchränken begann. Nun 
taucht plötzlich die ſchleſiſche Provinzialſtadt Landes but mit der Idee auf, 
wöchentlich drei Leinwandmärkte bei ſich einzurichten und um lleinlicher 
localer Vortheile willen das Geſetz und die handelspolitiſchen Maßnahmen 
der Regierung illuſoriſch machen zu helfen. Ein ſolches Verfahren verdient 
unzweifelhaft die ſchärſſte Verurtheilung.“ — Aus Trautenau wird ge 
meldet, daß das öſterreichiſche Handelsminiſterium eine Enquete der Leinen⸗ 
fabrikanten des Rieſengebirges für Freitag, den 18. d., einberufen hat. 


Glasgow, 15. Jan. [Eiſenbericht von Theodor Hertz, vertreten 
durch M. J. Ullrich in Breslau.] Der Roheiſenmarkt war in der ver⸗ 
oſſenen Woche etwas animirter, Preiſe indeſſen abermals niedriger. Gem. 
15 Warrants wichen auf 50 Sh. 8 D. Kaſſe und ſchließen heute zu 50 Sh. 


Die Verſchiffungen während der vergangenen Woche betrugen 6085 
Tons gegen 6501 Tons wu der correſpondirenden A0 vergange⸗ 
nen Jahres, und in dieſem Jahre 13,181 Tons gegen 14,919 Tons wäh: 
rend derſelben Periode 1877. 


L. [Viehtransport.] Nach Frankreich dürfen nunmehr lebende Schaſe 
und Ziegen, friſches Fleiſch von Rindvieh und Schafen eingeführt werden. 
Verboten bleibt die Einfuhr von friſchen Häuten und Abfäll en von allen 
Wiederkäuern. Für Belgien und Luxenburg iſt die Ein⸗ und Durchfuhr 


von Wiederkäuern, Häuten, Fleiſch geſtattet. Für Belgien bleibt jedoch die 


Einfuhr binſichtlich der grauen Steppenrace, überhaupt des Viedes 
Rußland, Oeſterreich, Ungarn und den Donanfürftenthämern verboten. 


L. [Des infections⸗Gebühren.] Der Herr Handelsminiſter hat 
nebmigt, daß bei ſammtlichen iſchen Eiſenbahnen die Gebühr für 
infection der Viehrampen, Vieh⸗Aus⸗ und Einladeplatze und der Vieh 
der Eiſenbahnen, ſofern ſolche nach Maßgabe der Beſtimmungen des 
des Geſetzes vom 25. Februar 1876 angeordnet wird, widerruflich auf 1 
pro Wagen mit der Maßgabe erhoben wird, daß dieſelbe in Form ein 
Zuſchlages zu der Desinfeckionsgebühr der Wagen zur Erhebung kommt,. 


Berlin, 17. Januar. [Verſicherungs⸗Geſellſchaften. er Cours 
ſteht ſich in Mark per Salt franco Zinſen, . 8 in 
centen des Baareinſchuſſes.) 


. pr. 1877 


Name der Geſellſchaft. 


Leipziger Feuer⸗Verſich.⸗Geſ - -- - 100 
Magdeburger Allg. Verſich.⸗Geſ. | 5% 


. 
8 
Aachen⸗Münchener Feuer⸗Verſ.⸗G. 75 | — 
Aachener Rüdverjid.Gef.- - . 45 — 400 „ | „ 1920 G. 
Ber e 20 — 500 „„ 780 6. 
Berl. Feuer⸗Verſich.⸗Anſtalt 28 — 1000 „ | „ 2225 G. 
Berl. Hagel⸗Aſſecuranzj⸗Ge ... 227% — | 1000, „ 630 G. 
Berl. Lebens⸗Verſich.⸗Geſ ... 25 — 1000 „ | „ 2300 G. 
olonia, Feuer⸗Verſch.⸗G. zu Köln | 55 | — 1000 , „ 6175 1. & 
Concordia, Lebens⸗V.⸗G. zu Köln | 16 | — 1000 „ | „ 1900 
Deutsche Fange zu Berlin 0 — 1000 „ „ — 
Deutſche zanaporiBerih-Öe 112%] — | 1000 „ | „ 500 G. 
Dresdener allg. Transport⸗V. Gef. 50 | — | 1000 , 16 1275 ©. 
Düſſeldorfer allg. Transport⸗V.⸗G. | 50 — | 1000 „ „1325 G. 
Elberfelder Feuer⸗Verſich.⸗Geſ... 40 — | 1000 „ 20 3510 G. 
ortuna, allg. V.⸗Act.⸗G. zu Berlin 12 — 1000 , „ 100 8. 
ermania, Lebens⸗V.⸗G. zu Stettin | 12 — 500 „ ı „ 515 G. 
Gladbacher Feuer⸗Ve Bet: -- 115 — 1000 „ | „ | 1800 G. 
Kolniſche N Geſ . 15 — 500 „ „ — 
Kölniſche Rückverſich.⸗ Ge. ... 12 — — 
Magdeburger Feuer⸗Verſ.⸗Geſ. . 19 — | 1000 „ 20 1875 B. 

Magdeburger Hagel⸗Verſich.⸗Geſ.. 1174 — 500 „ 20 175 G. 

Magdeburger Lebens⸗Verſich.⸗Geſ. — 500 „ „ 230 G. 


Magdeburger Rückverſich.⸗Geſ.. | 9% 
Meſkenb. geb. Berſig. . Spada! — 


„Nationale“, Lebens⸗Verſich.⸗Geſ. 
zu Berlin (6% 1 RER 6 — 200 „ 5 — | 
Niederrh. Güter⸗Aſſec.⸗G. zu MWefel | 40 | — 500 „ 16% 750 G. 
Nordſtern, Lebens⸗V.⸗G. zu Berlin | 9 | — | 1000 „ 20 890 G. 
Oldenburger Verſich.⸗ Ge... 64 — 500 „ | „ 325 B. 
Bei ae Ge... 117 | — 500 „ [„ — 
he Lebens⸗Verſich.⸗Geſ... | 7 | — 500 „ ‚1225 B. 
reuß. National⸗V.⸗G. zu Stettin 24 | — 400 „ 25 840 G. 
ropidentia, V.⸗G. zu Frankf. a. M.] 21 | — | 1000 Fl. 10% 670 G. 
la! er Lloyd.. 120 | — 1000 | „ 600 G. 
Rheiniſch⸗We Walk acdverſich⸗Geſ. 16 | — 500 „ ‚| 900 ©. 
Säͤchſiſche Nüdverfih.-Gef. -...-:- 40 — 500 „ 8 20 G. 
Schleſiſche Feuer-Berfih.-Gef..... 18 — 500 , 20 722 bz. © 
Thuringia, Verſich.⸗G. zu Erfurt. 10 | — | 1000 „ „ | 1560 B. 
Union, allg. deutſche Hagel⸗Verſich.⸗ | 
Gef. in Weimar 15 — l, ern 
Victoria zu Berlin, Allgem. Verſ.⸗ | 
Actien⸗Gei snsnerneänee 22 — 1000 „ „ 1735 G. 


z Breslau, 19. Jan., 9% Uhr Vorm. Am heutigen Markte war der 
Geſchäftsverkehr im Allgemeinen von keiner Bedeutung, bei mäßigem Am 
gebot Preiſe unverändert. 

Weizen, bei ſchwächerem Angebot unverändert, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſcher 
weißer neuer 18,10—19,40— 20,90 Mark, gelber neuer 17,20 —18,90— 19,0) 
Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 
Roggen, feine Qualitäten behauptet, pr. 100 Kilogr. 12,10 bis 13,30 
bis 14,00 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 

Gerſte in rubiger Stimmung, pr. 100 Kilogr. neue 13,30 bis 14,50 
Mark, weiße 15,40 — 16,40 Mark. 5 

Hafer gut behauptet, pr. 100 Kilogr. neuer 11,30 — 12,50 —13,10 bis 
13,70 Mark. 

Mais ſtärker angeboten, pr. 100 Kilogr. 12,10—13,10—14,00 Mark. 
Erbſen ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. 14,00 — 15,00 — 17,00 Mark. 
Ay 5 8 b 52 eine Qualitäten mehr beachtet, pr. 100 Kilogr. 18,00 19,00 
is 19, ar ; 
Lupinen ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. gelbe 9,20—10,20 bis 

10,80 Mark, blaue 9,00 —10,00 10,20 Mark. 

Wicken gut preishaltend, pr. 100 Kilogr. 10,50 —11,50—12,50 Mark. 

Oelſaaten in feſter Haltung. 

Schlaglein ſchwach preisbaltend. 8 

Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. 
Schlag⸗Leinſaat 26 80 25 — 22 


Winterraps 31 50 3 28 — 
Winterrübſen 30 25 29 25 27 25 
Sommerrübfer..... 29 75 28 — 2 
Leindotter 26 2 


— 24 — 
Rapskuchen behauptet, pr. 50 Kilogr. 77,40 Mark. 
Leinkuchen unverändert, pr. 50 Kilogr. 8,70 — 9,20 Mark. x 
Kleeſamen ohne Aenderung, rother nur feine Qualitäten preisbaltend/ 

pr. 50 Kilogr. 30--40—45—50 Mark, — weißer unverändert, pr. 50 Kilos® 

40—47—55—65 Mark, hochfeiner über Notiz. 
Tbymothee ruhig, je 50 Kilogr. 21—24—26 Mark. 
ehl in ruhiger 5 fung, pr. 1 Aura. Weizen fein 30,50 31,50 Mb 

Roggen fein 20,25 —21,25 Mark, Hausbacken 20,75—21,75 Mark, Roggen“ 

Futtermehl 9,80 — 10,50 Mark, Weizenkleie 8,50 — 9,20 Mark. 
ger 2,30—2,70 Mark pr. 50 Kilogr. a f 

oggenſtrob 19,00 — 21,50 Mark pr. Schock & 600 Kilogr. 

Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts“ 

Sternwarte zu Breslau. 
Januar 18., 19. Nachm. 2 U. | Abds. 10 U. Morg. 6 I 

Luftwärmeeeeeee | — 27,6 — 4°5 — 307 


Luftdruck bei Oo. 336%46 237% 27 33761 
Dunſt druck 1%43 1% 16 1%20 
Dunſtſättigung 91 pCt. 88 pCt. 89 pGt. 
De ee ee 15 W. 1. W. 0. 
Metier bezogen. bezogen. bedeckt. | 


Breslau, 19. Jan. [Waſerſtand.] O.⸗P. 4 M. 52 Cm. U.⸗P. — M. — Em 
Eisſtand. 
Stadt- Theater. | Havanna - Cigarren, 


ka 5 9185 Duke ſehr feine, a Mille 60, 75, 90—200 
Altſpie rn. Carl Sonntag.] Unſortirte Havanna, Mille 54 ME 
Doctor Wespe.“ Luſtſpiel in 50Echte Fa Hiper, in Original⸗Bal 
een von R. We adeten zu 250 Stüd, 2 Mille 60 M. 
400 ir wie mir.“ Luft vin 486 J Manilla⸗Cigarren, à Mille 60 M. 
ct von Roger. 11486 Havanna⸗Ausſchuß⸗ECigarren Si, 
Sonntag, den 20. Januar. Gaft-| Kiſten 500 Stück), & Mille 3 
ſpiel des Herrn Carl Sonntag.] Aroma, Geſchmack u. Brand vorzachg 
um 1. Male: „Der ruſſiſche 500 Stück ſende franco. 90% 
iegsplan.“ A. Gonschior, Weidenſtr. 


Uyma’s Hotel, Gleiwitz 08., 


jetzt Trautvetter, 114510 
empfiehlt ſich den geehrten Neifenden zur gütigen Beachtung. 


3 Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


